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Kbenö-Kusgade.
1. Matt.

Dir -rutsche Marine 1906.
Das verflossene Jahr hat der Marine in einer neuen

Flottennovelle eine Vermehrung  des Sollbestandes
an Schiffsmaterial um 6 große Kreuzer gebracht. Dazu
kam eine Verdoppelung der Torpedobootsflottillen und
schließlich der Übergang zum Bau von Linienschiffen und
Panzerkreuzern größter Dimensionen. Diese Umstände
stempeln das vergangene Jahr zu einem der bedeutungs¬
vollsten. Vor allem die Absicht, in Zukunft an dem
Ringen der Seemächte um die größten und besten Schiffe
teilzunchmen, zeigt den festen Willen , die deutsche Flotte
fort und fort zu entwickeln. Der Bau von Untersee¬
booten, gegen den die Marine sich viele Jahre gesträubt
/hat, befindet sich zwar noch in den Anfängen , doch lassen
jdie bisherigen Versuche erkennen, daß es allmählich ge-
ckingen wird , diese in der modernen Seekriegführung
jfast unentbehrlich gewordene Waffe auf eine große
Leistungsfähigkeit zu bringen . Der Ausbau der drei
-großen Marrnestationen Kiel, Wilhelmshaven und
Danzig und der kleinen Stattonen in Cuxhaven und
Sonderburg nimmt seinen Fortgang.

Sechs neue Kriegsschiffe  liefen in diesem
-üahre dom Stapel , nämlich die Linienschiffe „Schlesien"
und „Schleswig-Holstern", die Panzerkreuzer „Scharn¬
horst" und „Gneisenau", sowie die kleinen Kreuzer
„Nürnberg " und „Stuttgart ' . Außerdem sind drei
Spezialschiffe, Minenschiff „Nautilus ", Vermessungsschiff
„Möwe" und Artillerietender „Delphine ", zu Wasser ge¬
bracht worden. Der Vau neuer Schiffe führt anderer¬
seits zur Abstoßrmg alten Materials . So wurden die
veralteten Panzerschiffe „Uranus ", „Jupiter ", „Saturn"
und „Friedrich der Große ", die früheren Kanonenboote
;„Wolf" und „Habicht", sowie der Tender „Hay" aus der
Liste der Flotte gestrichen. Im Bau und in der Aus¬
rüstung befinden sich gegenwärtig 16 Schiffe, nämlich
6 Linienschiffe, 3 Panzerkreuzer und 7 kleine Kreuzer.
Von diesen werden je 8 auf kaiserlichen und auf Privat-
^werften erbaut.

Das .Kommando der aktiven Schlachtflotte
ging nach Beendigung der im September in der Nordsee
abgehaltenen Flottenmanöver vom Großadmffal v. Köster
auf den Prinzen Heinrich über, dem eine Streffkraft
von 16 Linienschiffen und 10 Kreuzern zur Verfügung
steht. Es wird Aufgabe der nächsten Jahre sein, den
Bestand an Kreuzern zu Aufklärungszwecken zu mehren
wnd die Torpedobootsflotffllen in immer größeren

Konnex mit der Schlachfflotte zu bringen . — Die Um¬
wandlung der Torpedo-Abteilungen in Torpedo-
Divisionen  wurde durch den wachsenden Personal¬
bestand notwendig. Auf dem gesamten Torpedoboots¬
wesen werden die nächsten Jahre ganz wesentliche Fort¬
schritte bringen . — Die Neuorganisatton der S chi f f s-
jungen - Ausbildung  verlängert die Ausbil¬
dungszeit von iy 2 auf 2 Jahre und trägt vor allem
der Entwicklung des modernen Kriegsschifflebens Rech¬
nung . Zunächst wird ein Kreuzer als Schulschiff heran¬
gezogen. In wenigen Jahren dürfte die letzte der alten
Segelschulfregatten ausscheiden. Die alten Schiffe passen
zu unserer ganzen modernen Entwicklung nicht mehr.
— Die Stiftung zweier neuer Schießpreise  durch
den Kaiser beweist von neuem, mit wie großem Eifer
auch der höchste Kriegsherr darauf bedacht ist, die artille-
rrstifchen Leistungen der Schiffe und Marineteile am
Lande zu heben. Den einen Schießpreis erhielt die
aktive Schlachtslotte, der andere wurden den Matrosen-
Artillerieabteilungen gestiftet. — König Friedrich VIII.
von Dänemark trat in das Verhältnis k la suite der
Marine.

Die Marine ist im Auslande  durch 21 Kriegs¬
schiffe vertreten . Wenn man berückfichttgt, daß unter
diesen Schiffen sich nur ein einziger Panzerkreuzer be>
findet und daß wefter 10 kleinere Schiffe, wie Kanonen¬
boote, Flußkanonenboote und Torpedoboote in jener
Zahl enthalten sind, so haben wir wirklich keine Ursache,
aus eine stattliche Auslandsflofte hinzuweisen. Die
eigentliche Auslandsflotte soll immer noch gebaut werden.
Vorderhand haben unsere Werften alle Hände voll zu
tun , um die Heimatsslotte zu stärken.

Vor einigen Jahren bestand das Kreuzergeschwader
m Ostasren  aus sechs großen, allerdings nicht völlig
modernen Kreuzern. Heute setzt es sich aus einem
großen und zwei kleinen Kreuzern zusammen. Die neun
klernen Schiffe untersttitzen das vom Konteradmiral
Breufing befehligte Geschwader im Kreuzerdienst über
ganz Ostasien. „Hansa" kehrte aus Ostafien in die
Hermat zurück. „Niobe" und „Leipzig" gingen neu
hinaus . — Aus Ostafrika  kehrte „Thetis " heim,
^n der Sudsee  nahm der neue „Planet " die Ver¬
messungsarbeiten auf . Die drei in Amerika  statio¬
nierten Schiffe fahren ohne einheitliche Leitung als
clnzeln fahrende Schiffe. „Falke" hat kürzlich eine
zweijährige Reise auf der Westküste beendet. Die Er¬
eignisse in Westafrika  haben eine Heranziehung des
einzigen dort stationierten Kreuzers nicht erforderlich
gemacht. _ Im allgemeinen hat sich die Tätigkeit der
Manne rm Auslande in sehr bescheidenen Bahnen ab¬
gespielt. Das ist an sich durchaus nicht unerfreulich,
denn je geringer die Ansprüche des polittschen oder

22 . Jahrgang.

kolonialen Dienstes an die Marine sind, um so mehr
kann sie sich in Ruhe den wachsenden Aufgaben widmen,
die die Heimat stellt.

Daß in der Sorge für die Stärkung der Flotte
gerade im verflossenen Jahre viel geschehen ist, haben
wir schon hervorgehoben. Eine allgemeine BetrachtunD
zeigt natürlich . manche Lücken und manches Erstrebens¬
werte. Aber im allgemeinen muß anerkannt werden,
daß gerade die Marineverwaltung sich durch ein plan¬
mäßiges Vorgehen auszeichnet. Zuerst das Notwendige
und dann das Wünschenswerte. Die Marineverwaltung
kann mit dem Erfolg ihrer diesjährigen Arbeit zu¬
frieden sein.

Der Wahlkampf.

fntiHehnt«
Aus -er Chronik des Jahres 1906.

(Fortsetzung.)
März.

1. Inkrafttreten der neuen Handelsverträge . — Er-
'meute heftige Zusammenstöße bei der Aufnahme des
Krrchenlnventars in Frankreich, namentlich in den
mittleren Provinzen , wo oft bewaffneter Widerstand ge¬
leistet wird . — Freilassung der vom Gouverneur von
Kamerun v. Puttkamer verurteilten Akwalerrte.

2. Unruhen in Galizien wegen der Wahlreform , da
die Ruthenen sich gegenüber den Polen für benachteiligt
halten.

3. König Eduard in Paris . — AMauchen der Thasos-
Frage . Deutschland soll beabsichtigen, die dortigen Erz¬
lager auszubeuten . England protestiert. — Das Kriegs¬
gericht in Sewastopol verurteilt den Leutnant Schmidt,
den Führer der früheren Erhebungen der Flottenmann-
schasten, zmn Tode. — Sturm an der norwegischen Küste,
dem zahlreiche Fischerboote zum Opfer fallen.

4. Endgültige Gefangennahme des Hottentotten-
sührers Cornelius mit 78 Mann . — Erdrnffch bei Taver-
rrola am Jseo -See in Oberitalien . Das Dorf wird fast
vollständig in den See gedrängt.

8. Überfall aus einen Kaffenrendanten des Schatz¬
amtes in Tiflis , der getötet wird . 7000 Rubel werden
erbeutet . — Gefangennahme des Zuluhäuptlings Gobi-
zembe in Natal , der Seele der Ausstanösbewegung.

6. Wirbelsturm aus den Gesellschaftsinseln. Mehrere
Tausend Personen kommen dabei ums Leben, namentlich
an der Hauptstadt Papeete.

7. Teilweise Umbildung des ungarischen Ministe¬
riums Fejervary . — Erneute Bauernunruhen im süd¬
lichen Rußland.

8. Rücktritt des serbischen Ministeriums wegen der
Differenzen mit Österreich-Ungarn . — Neue furchtbare
stürme in der Nordsee: Verheerungen auf den Lofoten.
' 0 - Demission des Kabinetts Rouvier , weil die

Kammer das Kabinett in der Frage der Durchführung

Die Konservativen im Wahlkampfe.
Keinem Beurteiler , der sich von der Umnebelung

durch Redensarten und Illusionen frei weiß, konnte die
„Kreuzzeftung" etwas Neues sagen, als sie mit dem
zweifellosen Anspruch, im Namen der Partei zu sprechen,
in ihrer Sonntagsnummer die Gemeinsamkeit mit dem
Zentrum proklamiert und dem Gesamtliberalismus
verhüllt und eigentlich ganz unberhüllt den Abschieds-
brref schrieb. Den Konservativen paßt es nickst, daß die
Regierung mit verständiger Einsicht in gewandelten
Zeften dem liberalen Gedanken „moralische Unter¬
stützung" leihen wird . Die Pfftcht der Selbsterhaltuna.
so behauptet die „Kreuzzeitung ", müsse die Konservativen
nötigen , in manchen Wahlkreisen mit dem Zentrum zu-
famnrenzugehen, wenn die Rechte nicht eine größere 3^ 1
von Mandaten und damit ihren Einfluß auf die Reichs¬
gesetzgebung verlieren wolle. Es ist über das somit vei--
lündete Wahlprogramm der Konservativen nichts weiter
zu sagen, als daß es uns eben bestätigt , was jeder Ver¬
ständige vorweg hüte erwarten müssen. Wir wollen uns
deshalb auch nicht, wenigstens an dieser Stelle nicht in
nutzlose Auseinandersetzungen mit den Konservativen
emlassen, wrr empfinden weder das Bedürfnis noch kann
es uns erfolgreich Vorkommen, den Konservativen vorzu-
schreiben, welchen Weg sie zweckmäßigerweise einzu¬
schlagen hatten , sondern es handelt sich im Augenblick
um erne interesiantere Betrachtung , nämlich darum , wie
die Regierung , besonders Fürst Bülow, bei solcher Lage
der Dinge wohl abschneiden mag. Der Reichskanzler hat
es ja nicht leicht. Den Konservativen bleibt er ver-
schv» ren : mit dem Liberalismus will er gute Freund-
'cha.U halten und, um mehrfach Gesagtes zu wiederholen
es.ist kein Zweifel, daß er es mit dem Wunsche liberaler
Wahlerfolge ernst meinen muß. Denn wenn diese Rech¬
nung fehlschlagt, wenn also keine zweite positiv zu er-

des Trennungsgesetzcs im Stiche läßt . — Erklärung
Sonninos in der italienischen Kammer, wonach die Regie¬
rung an der Einführung der zweijährigen Dienstzeit und
am Dreibund festhalten will.

10. Tod Eugen Richters in Groß -Lichterfelde. —
Einigung in der Bankfragc auf der Marokkokonserenz.
In der Polizeifrage wird ein österreichischerVermitt¬
lungsvorschlag eingebracht, wonach der Sultan den Ober-
befshl über die Polizeifrage erhält , Frankreich und
SpMlten dre Offiziere stellen und die Kontrolle durch öus
diplomatische Korps in Tanger ausgeübt wird . — Äus-
drilch eines Brandes in der Kohlengrube von Courrisres.

, eförderung der deutschen Besatzungsbrigaüe
®f tJta  vnt Ausnahme der Detachements in Pekingund Tienffin.

12. Feststellung, daß in der Morrcourtgrube in
Courrisre -, über 800 Bergleute getötet sind. — Erstes
Auftreten des marokkanischen Häuptlings Raisnli vor
Tamer . — Erneutes Aufflaurmen des Aufruhrs in den
ruprnhen ^ stjeeprovinzen- ganze Banden durchziehendas Land.

18. Sturmflut an den Noröseeküstcn. — Eintreten
deuffcher Htlfskolonnen in Courrisres , wo von dm
Rettungsnrawuschaften bereits 17 umgekommen sind.

14. Bildung des französischen Kabinetts Sarricn.
Bourgors übernimmt das Ministerium des Äußern.

I5- Einführung der zweijährigen Dienstzeit in Japan
für die Infanterie . — In ganz Deutschland werden für
die deutschen Hilfsmannschaften von Courrisres Ehren-
gaoen gefammelk, sowie Hilfsgelder für die Berun-glückten.

16. Die Engländer schlagen die Aufständischen in
Nigarien in der Nähe von Sokoto. — In Frankreich
bildet sich unter Führung von Frangois Coppö eine Liaa
des katholischen Widerstandes gegen das Trennunas-
gesetz.

17. Großer Grubenarbeiterausstanö im französischen
Kohlenrevier , weil die Besitzer nicht die verlangten Vor¬
kehrungen für die Sicherheit der Bergarbeiter zugestehen
wollen: 26 000 Arbeiter streiken. — Wschlutz eines öster¬
reichisch-serbischen Hanöelsprovfforinms.

18. Die Budgctkmnmission des Reichstages lehnt die
Schaffung eines selbständigen Staatssekrctariats im
Rußland ~~ 58eßimt öer  ers -wn Dumawahlen in

19. Hinrichtung des Leutnants Schmidt in Sewasto¬
pol. Demi preußischen Landtage geht eine Novelle auf
Vermehrung öer Abgeordnetcnmandate zu. — Nieder¬
lage Morengas in den Oranje -Vergen.

» ^ Eeben auf Formosa : mehrere Tausend Men-
Leben. _ Der marokkanische

Prätendent Vn Hamara protestiert in Algeciras dagegen,
daß man ihn ganz außer acht läßt.
« -^ . ^ - Nrisstou des spanischen Kabinetts Moret wegen
Konfliktes mit Senat und Ka-nmer . die gegen die Frei"
heit gerichtete Gesetze annehmen und die Militärgerichts¬
barkeit erweitern . - überfall der Moskauer Staats¬
papierbank durch Revolutionäre , die 830 000 Rubel er.beuten.

,. 22/ Das französische Kabinett verleiht den deutschen
Rettungsmannschaften von Courrisres Auszeichnungen
— Anderweite Regelung der russischen Militärdienstzeit:
Infanterie uiw Artillerie dienen künftig nur 3 Jahre,
alle anderen Truppen 4 Jahre . ^
™. 2?; Veröffentlichung einer ruffischen Depesche des
Ministers des^Äußern Grafen Lambsdorff, woraus sich
ergabt, daß Rußland in öer Marokkofrage entfchieden
auf Serien Frankreichs stche.

24. Erzielung einer vorläufigen Verständigung in
der Algecrras -Konfercnz.

25- Umsichgreifen öer karlistischen Bewegung in
Katalonien , namentlich bei Barcelona.

26. Feststellung, daß die Station Misium-Miffum
wogen deren ein Streit zwischen Frankreich und Deutsch'
lanö entstanden war , zum deutschen Gebiete gehört —
Ausbruch eines Streikes im mitteldeutschen Braun-
kohlenrevier We-tzenfels-Zeitz-Menselwitz. - Annahme
eines Gesetzes im schweizerischenNationalrat , wonach
die Aufforderung zu anarchistischen Verbrechen unterStrafe gestellt wird.

27. Annahme öer Eisenbahnverstaattlichungs-Vorlage
un lapanlschen Parlament nach stürmischen Szenen . —
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wartende Mehrheit neben der konservativ-klerikalen zu¬
stande kommt, dann wird es mit der Bülowschen Kanz¬
lerschaft selbstverständlich vorbei sein. Also liberale
Siege wünscht er, muß er wünschen, nicht bloß national-
liberale , sondern auch freisinnige . Die Meinung dabei
war gewiß, daß die Konservativen klug genug sein wür¬
den, die Zirkel der Regierung nicht zu stören. Die Vor¬
aussetzung dieser Meinung mag dann auch gewesen sein,
daß liberalerseits der konservative Besitzstand respektier!
werde. Indessen darf man das als eine, ziemlich naive
Ansicht und Hoffnung bezeichnen. Denn wie kämen die
Liberalen Wohl dazu, in diesem Wahlkampfe nicht alles
zu versuchen, um ihre Reihen zu stärken? Und wenn
sie alles versuchen wollen und sollen, so können sie vor
den konservativen Mandaten nicht Halt machen, zumal
von einer Milderung der wirtschaftspolitischen Gegen¬
sätze zwischen Konservativ und Liberal doch nichts zu ver¬
spüren ist. Wie die Verhältnisse sich fetzt zu entwickeln
beginnen, könnte Fürst Bülow leicht vor eine ent¬
scheidende Wahl gestellt werden, vor die Schicksalsfrage,
ob er es darauf ankommen lassen will, einen Teil des
konservativen Vertrauens zu verlieren und den Ersatz
dafür durch eine Annäherung an dem Gesamtliberalis-
mus zu suchen. Auf die Antwort darf man schon darum
begierig sein, weil sie überhaupt nicht verweigert werden
kann. Der fernere Wahlkampf wird von ihr seine kenn¬

zeichnenden Momente empfangen müssen.

Die Kouservative Partei hielt am Sonntag , den
30. Dezember, nachmittags 3 Uhr, wie man uns schreibt,
eine Vertrauensmänuer -VersamMlung im „Friedrichs-
Hoch. Der Vorsitzende, Oberstleutnant Wilhelmi , eröff-
nete dieselbe mit einer Ansprache, der wir folgendes ent¬
nehmen: „Der Reichstag ist ausgelöst, weil er der Reichs-
regierung nicht die Truppen und Mittel bewilligte, die
eine energische und völlige Unterdrückung des Aufstandes
irr Dentsch-Südwcstasrika erfordert . Wir bedauern, daß
das Zentrnnr sich in dieser wichtigen Frage der Wahrung
unseresKolonialbesitzes und unserer überseeischen Inter¬
essen so sehr voir den übrigen staatscrhaltenden Parteien

.getrennt und uns vor dem Ausland blohgestellt hat. Wir
Konservativen aber werden die Reichsrcgiernng nicht im
Stiche lassen in ihrer Ausgabe, des Vaterlandes Ehre,
Macht und nationale Würde zu wahren , sei es zum
Schutze des Deutschen Reiches selbst, sei es zu dem seiner
teuer erkauften, mit dem Blute zahlreicher Söhne unse-
;ieg Landes tapfer verteidigten Kolonien . Wir dulden
nicht den Eingriff einer Partei in die Kommandogewalt
unseres Kriegsherrn und werden eintreten für das dem
Kaiser allein zustehende Recht der Kriegsstthrung ." . Die
Ansprache klang aus in einem von der Versammlung
aufgenommenen Kaiserhoch. Eintretend in die Tages¬
ordnung , berichtete der Vorsitzende unter Mitteilung des

iVricswechsels über den an die Parteileitungen gerichte¬
ten Vorschlag, einen nationalen Block für den Regie¬
rungsbezirk zu bilden : alle Parteien , welche in der letz¬
ten Reichstagssitzung mit „ja" gestimmt haben, sollten
ihm angchören und sich verpflichten, nur einen gemein¬
samen Kandidaten gegen Zentrum und Sozialdemokratie
aufzustellen. Leider hatten die Verhandlungen nicht den
gewünschten Erfolg . *Nur die nationalliberale Partei
^stimmte zu. Der Bund der Landwirte lehnte rundweg
ab, doch scheint neuerdings eine Schwenkung bcvorzn-
stehen. Die freisinnige Volkspartei liest sich auch durch
die in Aussicht gestellte Gegenleistung in Frankfurt nicht
dazu bewegen, auf die Aufstellung eines eigenen Kandi¬
daten zu verzichten. Nur in dem 8. Wahlkreis (St.
Goarshausen , Unterwesterwald und Westerburg) kam
eine Einigung zustande und wurde Gutsbesitzer Dr.
Heydweiller, Denzerheide, als Kandidat der „vereinigten
nationalen Parteien " ausgestellt. Auf Vorschlag des Bor-

Annahme der Rcichsgarantie für die Kamernnbahn im
Reichstage.

28. Amerikanischer Vermittlungsvorschlag in der
marokkanischen Polizeifrage in Algeciras.

29. Festlicher Empfang der ans Courrisres znrück-
kchrenden Rettungsmannschaften in Herne. — Umsich¬
greifen des Streikes im französischen Kohlenbecken, wo
sich 82 820 Mann für den Streik und nur 18 074 dagegen
aussprcchen.

30. Aus den Gruben in Courrisres werden noch 13
Bergleute lebend gerettet. — Der Reichstag bewilligt in
zweiter Lesung das Reichskolonialamt.

31. Berufung des Fürsten Bülow in das Herren¬
haus . — Erzielung eines völligen Einvernehmens in
Algeciras . Die Polizerfrage wird so geregelt, daß Frank¬
reich und Spanien sich in die marokkanischen Häfen
teilen.

April.
1. Verlustreicher Überfall unserer Truppen in Süd-

westasrika durch Hottentotten bei Ükamas . — Zusammen¬
stöße zwischen Ansständigen und Truppen im französi¬
schen Kohlenrevier.

2. Einzug der „Tanzhusaren " in Krefeld und Emp¬
fang der Rettungsmannschaften von Courrisres durch
den Kaiser. — Einleitung einer kriegsgerichtlichen
Untersuchung gegen den General Steffel wegen Übergabe
von Port Arthur . — Deutsch-englischer Vertrag wegen
der Regulierung der Nordwestgrenze von Kamerun.

3. Rußland ladet für den Monat Juli einer
zweiten Friedenskonferenz nach dem Haag ein. — Aus¬
dehnung des Grubenarbeiter -Aufstandes im Hartkohlen¬
revier der Vereinigten Staaten : über 800 000 sind im
Streik . — Annahme der neuen preußischen Wahlrechts¬
vorlage im preußischen Landtage.

4. Noch ein Lebender wird aus der Grube von
Courrisres gerettet. — Rücktritt des ungarischen
Ministers des Innern Kristoffy.

6. Der Reichskanzler erleidet in der Reichstags¬
sitzung einen Ohnmachtsansall. — Einleitung einer
Untersuchung gegen die Grubenverwaltnug von
Courrisres wegen vielfacher Unterlassungssünden.

6. Hoteleinsturz in Nagold im Schwarzwald : 50 Per¬
sonen getötet, 70 schwer verletzt. — Zustandekommen
einer Verständigung zwischen dem Kaiser Franz Joseph

standes beschloß man einstimmig, im ersten Wahlgang
einzutreten : im 1. Wahlkreis (Obertaunuskreis , Höchst
und Landkreis Wiesbaden ) für Amtsgerichtsrat Liebcr-
Jdftein : im 2. Wahlkreis (Wiesbaden-Stadt , Untcr-
tannus , Rhoingau ) für den bisherigen Abgeordneten
Kommerzienrat Bartling : im 3. Wahlkreis für Dr. Heyd¬
weiller : im 4. Wahlkreis (Ober- und Unterlahnkreis)
für den bisherigen Abgeordneten Amtsrat Bnchsicb-
Rnnkel : im 8. Wahlkreis (Dillkreis , Obcrwesterwalö)
für den bisherigen Abgeordneten Dr. Burckhardt-Godcs-
berg. Die Parteigenossen sollen zur regen Agitation
und Wahlbeteiligung auMsordert werden. Der Vor¬
sitzende teilte noch mit, bei der letzten Reichstagswahl
hätten in unserem Wahlkreis 12 000 Wahlberechtigte nicht
gewählt, in Frankfurt 38 000 von ihrem Wahlrecht keinen
Gebrauch gemacht, während in den anderen nassanifchen
Wahlkreisen nur etwa je 6000 an der Wahlurne fehlten.
Daß diese Wähler den bürgerlichen Parteien angehören,
dürste kaum zu bezweifeln sein. Es sollte jeder Vater-
landsfrcund dazu beitragen , diese Saumseligen zur
Wahl zu bringen . In der Diskussion sprachen Oberst
Sieg , der u. a. auch die Tätigkeit des Reichsvcrbandcs
gegen die Sozialdemokratie , beleuchtete, Obermeister
Schneider «. a. über verschiedene Punkte der Tagesord¬
nung . Stach Erledigung einiger innerer Parteiauge-
lvgenheiten schloß der Vorsitzende nach 8 Uhr die Ver¬
sammlung.

*

Als «ativwalliberales Flugblatt präsentiert sich die
neue „Zeitung ", mit der die Druckerei des nationallibe-
ralen Hauptorgans die Wiesbadener Wählerschaft noch
rechtzeitig beglückt, damit das , was der „Rh. Kurier " nicht
zuwege bringt : Sie Rechtfertigung der nationalliDeralen
Wahltaktik, an jener Stelle versucht werde. Wenn wir
von diesem Wahlflugblait , das sich selbstbewußt „Nassaui-
sche Warte " nennt , Notiz nehmen, so geschieht das nur
um einige „Jrrtümer " auf das richtige Maß zurückzu¬
bringen . Es wird wieder mit der bekannten „national-
l i b e r a len"  S t i m m cnz ah ! von 1908 operiert)
demgegenüber sei darauf verwiesen, daß diese Ziffer
keine „na t i o n a l l ib  c ra  l e" ist, sondern nur durch
die Sammlungspolitik der Natioualliberalen , denen die
Antisemiten, Bündler , Mittelständler und Konservativen
an  den Rockschößen hingen , erzielt worden ist, während
die freisinnige Zahl eine mir kl ich reim
liberale  i st. Das Zusammengehen der Liberalen in
Nassau ist nicht, wie in der „Nassanifchen Warte" weiter
behauptet wird, an dem Widerstand der Freisinnigen ge¬
scheitert, sondern umgekehrt, an der merkwürdigen Art,
nie die Natioualliberalen die klar  u n d be  sti m m t
f c stg e l e g t e n V e r e i n b a nt mg e n >gohalten
haben : sie haben 24 Stunden nach dem Einigungsvertrag
dem freisinnigen Höchst-Homburger Kandidaten Dr.
Haupt die Kandidatur Lieber ins .Gesicht geworfen : zum
allgemeinsten Erstaunen selbst der eigenen Parteige¬
nossen. Wenn ferner die neueste nationalliberalc
„Zeitung ", die lt . Programm „allen Parteien gerecht
werden will" (??), die Überzeugung ausspricht, daß dir
Simultanschulen „noch weiter im Reiche an Boden ge¬
winnen werden", so ist das angesichts dessen, was im
Stammland der SimnltansMle , im ' Nassauischen, in
Eppstein sich zurzeit abspielt, eine mehr als naive Hoff¬
nung . Wie sich auf dem neuen reaktionären Schulgesetz
,chie Besserstellung unserer Lehrer aufbaut ", von der das
Blatt ebenfalls zu sprechen wagt, das ist ja durch das
BerHatten des GesetzschöpfersStudt den Stadtlehrern
gegenüber genugsam gekennzeichnet worden. Es ^ ist
traurig genug, daß sich in den Spalten der allerersten
Nummer irr dieser Weise Unwahrheit an Unwahrheit
reiht , und daß man dabei im „Programm " dreist sagt:
„Wir wollen sein ein Bahnbrecher der Wahrheit , ein
Schutz der Wahrheit,  ein Trutz der gehässigen E n t -

ste l l u n g". Die wirklich liberale Bevölkerung Wies^
badens und Nassaus wird nicht versäumen, für das, was
man ihr so unverfroren an Unwahrheiten zu bieten rvagh
die richtige Quittung  zu erteilen!

Das sozialdemokratische Wahlflugblatt ist, wie immer
in unserem Wahlkreise, als erstes aus dem Kampsplau
erschienen. Es ähnelt den früheren in Anlage , Tonarh
und Schlagworten wie ein Ei dem anderen . Stärker als!
sonst betont sind nur die „K o lo nia lab ent eu er "!
(„Kaffernkrieg", „Sand - und Fieberwüsten ", Tippels-
kirch und Wörmann , die Hufeisen- und Pferdedecken-,
lieferungen durch eine — Apotheke mit Apothekerpreisen,-
die „Cousine" des Gouverneurs Puttkamer , gegen den
sich der Ärger verdoppelt, weil er ein Sohn des Sozia -!
listenge-setz-Ministers Puttkamer ist) und der „Fleisch  -
w u che r". Daneben wird 'an die Zigarettensteuer , dis
Biersteuer , die Fahrkartensteuer , das Ortsporto , die
Verteuerung des Schnellzugsverkehrs und des Frei¬
gepäcks erinnert , sowie an die von 1876 bis 1906 auf
zirka 4000 Millionen Mark gestiegene Reichsschuldenlast
verwiesen. „Fort mit den konservativen und national-
liberalen Fleisch- und Brotvertenerern !" heißt es am,
Ende.

*

Aus dem Wahlkreis Höchst-Homburg. Die National-
liberalen haben bekanntlich die gemeinsame liberale
Kandidatur Dr. Haupt-Soden , entgegen ihrer frühere»
Zusage, nicht akzeptiert und Herrn Amtsgerichtsrat
Lieber ausgestellt. Da Haupt nur als gemeinsamer libe¬
raler Kandidat das Mandat annehmen wollte, so stellten
soeben die Vertrauensmänner der freisinnigen Völks-
partei Herrn Stadtverordneten Goll, Gastwirt in Bocken-
heim, als Kandidaten auf. Herr Goll ist dem Wahlkreis
kein Fremder , er ist wiederholt als Redner und Sach¬
kenner kommunaler Angelegenheiten hervorgetreten und
auch bei den Landwirten im blauen Ländchen wohlbe¬
kannt. Am kommenden Dienstagabend spricht Herr Goll
in Soden.

s-

/V Schierstein, 30. Dezember. Gestern abend fand hier
im Gasthaus „Zur deutschen Treue " eine Versammmng der
Zentrumspartei statt , womrt die Wahlkampagne hrer eröffnet
wurde. Redner des Abends waren Stadtverordneter
Schreinermeister Fink und Lehrer Schapen aus Wresbaden.
Elfterer berichtete über dm Reichstaasauflosung , Tatmknt
und Ziele der Partei und Mach schließlich die feste Uber-
zeuaung aus , das; ihr Kandidat cm diesseitigen Wahlkrecs .cn
die Stichwahl kommen werde. Der zweite Redner hatte seine
politische Jungfernrede stark mit satirischem Humor gewürzt
und bemühte sich-besonders, propagandistisch um Verbreitung
der katholischen Presse. Die Versammlung war von etwa 60
bis 70 Personen besucht. In einer demnächst stattftndenden
zweiten größeren Versammlung wird der Kandidat der
Partei , Dr . Wahl aus Eltville , sprechen. Bei der letzten
Reichstagswahl entfielen auf .den Zentrumskandidaten 90
Stimmen.

Ins. Frankfurt a. M., 2. Januar . Für Alzey-Bingen
wurde Schmidt-Elberfeld endgültig als Kandidat der frei¬
sinnigen Volkspartei aufgestellt.. Der vom Bund der Land¬
wirte als gemeinsamer bürgerlicher Kandidat vorgeschlagene
freisinnige Landwirt Lichtenstein erklärte , sein möglichstes
für die Kandidatur Schmidt tun zu wollen. Man hofft auf
die Unterstützung Schmidts durch die Nationalliberalen.

hd. Schlüchtern, 2. Januar . Die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei haben sich für die bevorstehenden
Reichstagswablen im Wahlkreise Fulda -Hersfeld -Schlüchtern
auf den Amtsrichter Hcngsberger (Freikons.) in Schlüchtern
als gemeinsamen Kandidaten geeinigt . Zentrumskandidat ist
der bisherige Abgeordnete Richard Müller -Fulda . ,— Im
Wahlkreise Limburg -Drez stellten die Christlich-Sozialen den
Gewerkschaftssekretär Schmidt-Dillenburg auf ; sie hoffen,
ihren Kandidaten mit Zentrumsbilfc durchzubringen . — Im
Reichstags-Wahlkreise B -ngen-Alzey haben die Sazmldenv-
kraten als Kandidaten den Gastwirt Reichert ausgestellt.

bä . Neustadt (Haardt ) , 2. Januar . Der bisherige Reichs-
tagsabgeordnete Stauffer erläßt im „Pfalz . Kurier " folgende
Erklärung ' Ich habe meine Kandidatur für den Wahlkreis
HomburgiKusel nicdergelegt ; ich lehne es ab, eine andere

und den Ungarn : Wckerle übernimmt die Kabinetts¬
bildung.

7. Abschluß der Konferenz von Algeciras . — Aus¬
bruch des Vesuv mit kolossalen Verheerungen der an
seinem Fuße liegenden Ortschaften: Hunderte von Men¬
schen getötet. — Verhaftung des russischen Bankräubers
Belenkow in Zürich. — Besserung int Befinden des
Reichskanzlers.

8. Vereidigung des neuen ungarischen Ministe¬
riums . — Eröffnung des 6. Weltpostkongreffes in Rom.
— Der Gouverneur von Tover wird durch eine Bombe
getötet. — Die Verheerungen des Vesuvs durch Lava und
Aschenregen nehmen einen furchtbaren Umfang an.

9. Einsturz der Markthalle in Neapel infolge des
Aschenregens, ebenso der Kirche von Ottajano . — Die
Grubenbesitzer in Frankreich bewilligen die Forderungen
der Arbeiter zum größten Teil . — Dumawahlen in
Rußland.

10. Ausbruch eines Streiks der Postbeamten in
Frankreich, weil die Regierung ihren neugegrüNücten
Verband nicht anerkennen will.

11.  Weitere Schreckensnachrichten vom Vesuv : die
Bevölkerung flüchtet überall in Panik . In San Giu-
seppi werden beim Einsturz der Kirche 105 Personen
getötet.

12. Auflösung der altliberalen ungarischen Partei.
— Präsident Castro geht den durch sein Verhalten gegen
Frankreich ihm erwachsenen Unannehmlichkeiten dadurch
aus dem Wege, daß er angeblich erkrankt und dem Vize¬
präsidenten Gomez die Regierung überträgt . — Abreise
des bisherigen Gouverneurs von DeutschostafrikaGrafen
Götzen nach Deutschland.

13.  Blutige Konflikte zwischen türkischen und bulgari¬
schen Grenzsoldaten . — Beim Vesuv tritt allmählich Be¬
ruhigung ein.

14. Dank des Kaisers an Österreich-Ungarn für die
Unterstützung Deutschlands , in Algeciras . — Schwere
Kämpfe mit Morenga , wobei 8 Deutsche fallen und 8 ver¬
wundet werden.

16. Die zweite Haager Friedenskonferenz wird auf
unbestimmte Zeit verschoben. — Die russischen Minister
Durnowo und Akimoff logen ihre Ämter nieder . —
Bandenkämvfe in Mazedonien. — Ernennung des

früheren Kolomaldirektors Stübel znm Gesandten in
Norwegen

16. Rußland nnnmt in Frankreich eine neue Anleihe
auf in Höhe von 2%, Milliarden Frank . — Erdbeben aus
Formosa : Hunderte werden unter den einstürzenden
Gebäuden getötet. — Rassenkümpfezwischen Negern und
Weißen in Springfielö (Missouri), wobei mehrere Neger
gelyncht werden.

17. Blutige Zusammenstöße zwischen Arbeitern und
Militär in Petersburg . — Demission des serbischen
Kabinetts Grnitsch.

18. Zerstörung von San Francisco durch ein furcht¬
bares Erdbeben und eine Fenersbrunst . Über 6000
Menschen kommen dabei ums Leben. — Ernennung des
Freiherrn v. Rechenbevg zum Gouverneur von Deutsch-
Ostasrika. — Abgang des Wirkl. Gch. Rats v. Holstein
vom Auswärtigen Amt.

19. Blutige Krawalle beim Metallarbeiterausstand in
Breslau . Dem Arbeiter Biewald wird von einem
Schutzmann die Hand abgeschlagen.

20. Fortdauer ö-es Grubenarbeiterausstandes in
Nördfrankreich. Zusammenstöße mit dem Militär . Per¬
sönliches Eingreifen des Ministers Clemenceau.

21. Explosion auf dem amerikanischen Kriegsschiff
„Kearsearge ", wobei 6 Mann getötet, 20 verletzt werden.
— Abfahrt der deutschen ostasiatischen Besatzungsbrigade
von Tsingtau nach Deutschland.

22. Einsetzen einer umfassenden Hilsstätigkeit in San
Francisco : Wiederaufnahme der geschäftlichen Tätigkeit.
— Eröffnung der olympischen Spiele inAthen . — Stürme
an der isländischen Küste, wobei eine Fischerflotille mit
40 Mann zugrunde geht.

23. Energisches Eingreifen der französischen Regie¬
rung im Ausstandsgebiete: Festnahme der Rädelsführer.
— Erste Meldungen von dem Vorhandensein einer ent¬
setzlichen Hungersnot in Japan infolge einer Mißernte.

24. Wiederaufnahme der Sitzungen des deutschen
Reichstages.

26. Dreibundfrennöliche Rede des italienischen
Ministers des Äußern Guiceiaröini im Senat . — Über¬
fall des russischen Schatzamtes in Duschat (Kankasien)
durch uniformierte Räuber , die Million Rubel er¬
beuten. — Mißglücktes Bombenatteutat aus awei russische
Fürsten in Tiftis



Nr. 2. Abend-Ausgabe , 1. Blatt»
.SU akzeptieren. Stauffer erklärt weiter, daß er

Tätigkeit zunächst für beendigt ansieht und
feur Amt als stellvertretender Bundesvorsitzender in die

vaude der Bundler zurückgibt.
d̂ > 2- Januar . Die Nationalliberaleî haben

Hofbesitzer Wamhoff als Reichstagskandidaten ausgestellt.
K Berlin , 2. Januar . Für den Wahlkreis Potsdam-
^pcml>au-Ost-Hch,ellcmd, bisher vertreten durch den konser-

Abgeordneten Pauli , haben die Liberalen den be-
Mrnten Vorsitzenden der hiesigen Landesversicherungsanstalt,Freund, aufgestellt.

?•  Januar . Staatsminister v . Podbielski
Mnte d,e rhm seitens des Bundes der Landwirte angetraaenc
Endrdatur m Melle-Diepholz ab und empfahl die Unter-
irutzung des nationallibevalen Kandidaten.
. . b<i. Merlin, 2. Januar . Der „Vorwärts" schreibt: Wie
wir erfahren haben, wird die Regierung am NeujahrstaaemtT Ptnor : ... S. _ (TH. <r±__ . c. £ _ • . .. . e ’

hd. Heidelberg, 2. Januar . Die Konservativen für den
KTkZMers Heidelberg-Eberbach stellten den Stadtrat und
,Buchhändler Winter als Kandidaten auf. Die Kandidatur
['SrUnterstützung  des Zentrums, der Antisemiten undDes Bundes der Landwirte.

Kd. Kolmar i. E., 2. Januar . Die vereinigten Liberalen und
Demokraten utt Kreise Kolmar stellten den Pfarrer Friedrich
Naumann als Kandidaten aus.

.. hd. Horka, 2. Januar . In stark besuchter Vertrauens-
Manner-Versammlung der konservativen Parteien, der srei-
MUligen Volkspartei und der Nationalliberalen wurde an
stelle des aus Gesundheitsrücksichten nicht wieder kandi-
vrererwen Grafen Arnim-Muscau Rechtsanwalt Bassermann
Der Führer der Nationalliberalen, einstimmig als aemein-
samer bürgerlicher Kandidat für Rothenburg-Hoyerswerdaaufgestellt. Der anwesende Generalsekretär der national-
[lwevalen Partei, Herr Brerthaupt, der in längeren Dar-
wgungen dre politische Lage gezeichnet hatte, erklärte für
[Herrn Baffermann, daß dieser die Kandidatur mit Dank an-nehme.
h ~£d- Pose»- ?. Januar . Das polnische Zentralwahlkomitecberoffentlicht fernen Wahlaufruf und macht bekannt, daß -'s
[eigene Kandidaten aufstellen will in 15 Wahlkreisen der Vro-

Posen, 18 Wahlkreisen in ^Weftpreußen, im Wahlkreise[Butow-Lauenbura rn Pommern, m Osterode-Neidenbura in
Ostpreußen, in Kattowrtz, Beuchen, Tarnowitz, Pleß, Oppelrr,
Gleiwrtz, Ratrbor, Kosei und Rosenburg in Oberschlesiem In-Westfalen  wird d,e Nominierung der Kandidaten dem

«dortigen Wahllomitee überlassen.
hd- Königsberg i. Pr ., ^2. Januar . Im Wahlkreise

«sterode-Nerdenburg ist der bisherige Abgeordnete Gucnte--
NNdenburg als nationalliberaler Reichstägskandidatwiede'r
dî t̂ GutsbelcherEaV ''^ binnen ist freisinniger Kan-

Deutsches Reich,
. Hof- und Personal-Nachrichten. Der König von

wird im kommenden Frühjahr dem Berliner Hofeeuren Besuch aüstatten.
* Neujahr bei Hose. Wie üblich, erfolgte gestern

morgen vom Königlichen Schlosse aus großes Wecken
Dem Zuge der Hoboisten und Spielleute schloß sich trotz
des leichten Schneefalles bei Frostwetter eine große
Menge Schaulustiger an . Alsbald begann die Ausfahrt
bcx  zum Gottesdienst und zur Cour geladenen Fürst-
rlchreiten und Würdenträger . Inzwischen trafen der
starser rm Automobil , die Kaiserin mit der Bahn von
[Potsdam in Berlin ein. Sie wurden aus der Fahrt
ourd ) die Linden vom Publikum mit Hochrufen begrüßt.
Nach der Ankunft im Schloß nahmen die Majestäten
die Neiljahrswünsche des königlichen Hauses und der
Hofstaaten entgegen. Gegen 10 Uhr vormittags be¬
gaben sich die Majestäten und die Fürstlichkeiten im
feierlichen Zuge zur Schloßkavelle, wobei der Kaiser die
Kaiserin, der Kronprinz die Prinzessin Eitel Friedrich,
Prinz Eitel Friedrich die Kronprinzessin führte . Nach¬
dem die Majestäten vor dem Altäre Platz genommen
hatten, hielt -Oberhofprediger IX Dryander die Fest-
predigt , in der er der frohen und ernsten Feiern im
Kaiserhause, sowie der Welt in Waffen und des Kampfes

der Parteien im Baterlande gedachte. Unter den Klan-
gen der Musik begad sich der Hof sodann in feierlichem
Zuge rn den Weißen Saal , wo das Kaiserpaar vor den
L>tusen des Thrones , die Prinzen rechts, die Prinzessin-
nen links neben dem Thronhimmel Aufstellung nahmen.
Wahrend tm Lustgarten die Leibbattcrie des 1. Garde-
Feldartillerie -Regiments Salut schoß, begann die Gratu-
mtionscour . Der Kaiser und die Kaiserin reichten dem
Reichskanzler Fürsten Bülow, der Kaiser auch den
Herren v. Manteuffel und v. Kröcher die Hand . Nach
der Cour empfing der Kaiser die Botschafter, dann den
Reichskanzler und das Staatsministertum . Gegen
1 Uhr begab sich der Kaiser nach dem Zeughaus , von
erner großen Menschenmenge mit Hurrarufen begrüßt,
wo rn der Ruhmeshalle die Paroleausgabe stattfand.
Gegen 2 Uhr begab sich der Kaiser ins «schloß zurück.
Nach der Frühstückstafel empfing der Kaiser das Direk¬
torium der Königlichen Porzellanmanufaktur und fuhr
nachmittags bei den Botschaftern vor.

* Zum polnischen Schulstreik. Am Sonntag beschloß
eme Massenversammlung in Sieniawa im Bezirk Jaros-
law (Galizien ) einstimmig eine Resolution , worin den
polnischen Schulkindern in Preußisch-Polen für ihre
Haltung gegen den deutscheil Religionsunterricht Aner¬
kennung ausgesprochen uird die gesamte polnische Be¬
völkerung Pose ns und Westpreußens zur Boykottierung
preußischer Waren aufgefordert wird. In der Resolution
wird ferner gegen die weitere Aufrechrerhaltung des
Dreibundes _protestiert , da dies eine Verletzung der
heiligsten Gefiihle der polnischen Natron sein würde
Die Resolution soll dem Potenklub des Reichsrates und
dem Wrener Ministerium des Äußeren initgeterlt wer¬
den. Auch in einer Volksversammlung in Brody wurd-
eine ähnliche Resolution beschlossen.

Die Landragsveryandlungen . Dem Vernehmen
nach beabsichtigt der Finanzminister deil Etat bereits
ln ^üer ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses vom
8. Januar vorzulegen, so daß begründete Hoffnung vor¬
handen ist, die erste Lesung noch in der Woche bis zum
16. ^anuar vornehmen zu können. Wahrscheinlichwer¬
den dann die Plenarsitzungen etwa vis zum 28. Januar
ausfallen.

Die Generalkonfercnz der deutschen Eisenbahn-
Verwaltungen hat am 20. Dezember in Berlin stattge¬
funden. _ Es sind in ihr die verschiedensten, auch im
Landeseisenbahnrat beratenen Anträge aus Änderungen
des Eisenbahntarifs zur endgültigen Erledigung ge-
bracht worden. (N. Z .)

* Über die Unterwerfung der Bondelzwarts schreibt
die „Norod. Allgem. Ztg ." : Es ist eine reine Erfindung
wenn das „Deutsche Volksblatt " unterstellt , die Regie¬
rung habe die Sache fchon längst gekannt, d. h. mit ihrer
Kenntnis zurückgehalten. Die Unterwerfung ist viel-
inehr, sobald sie hierher gemeldet lvar, ohne Säumen
verorfentlicht worden. Übrigens möchten wir daraiis
Hiiiwelsen,. daß außer den gemeldeten Unterwerfungen
leitdem keine weiteren erfolgt sind. Es hat sich also
erst die Hälfte der im Felde stehenden Hottentotten er¬
geben.

Das ftmißfifäie Trennungsgeleh.
bck. Paris , 31. Dezember. Der Schriftsteller Fabre

des Essarts meldete namens der dreihundert Pariser
Gnostiker eine denl Gesetz entsprechende Kuttus -Genossen-
Ichaft an ; der Präfekt genehmigte die Statuten . Die
Pariser Gnostiker stehen mit italienischen, belgischen
lind böhmischen Brüderschaften in Verbindung In
Deutschland leben vereinzelte Anhänger . Fabre des
Essarts erhielt 1890 von dem Neubegründer des Kultus,
Doincl von  Orlans , den Titel eines Bischofs von

Bordeaux , und die Gnostikersynode ernannte Fabre zum
Patriarchen.

lick. Rom, 1. Januar . Der „Osservatore Romano"
veröffentlicht die Sympathie -Telegramme und Schreiben,
die von den Katholiken aus allen Teilen der Welt den;
Papste gesandt werden aus Anlaß der Ereignisse in
Frankreich. Besonders viele Kundgebungen kommen
aus den Vereinigten Staaten.

Die Uevsiutiou irr Rußland.
llck. Petersburg , 31. Dezember. Die Petersburger

und die Moskauer Polizei verhaftete in den letzten
nagen eine Reibe von zugereisten Terroristen , welche
mehrere Gewaltakte geplant hatten . Mail fand unter
den beschlagnahmten Papieren eine Liste mit den Namen
von 27 höheren Beamten und Gouverneuren , die dem
Tode geweiht waren . Durch diese Arreste soll ein auf
mehrere Minister geplantes Attentat verhindert worden
sein.

llck. Petkrsbnrg , 31. Dezember. Das Zentralkomitee
des jüdischen Bundes gibt ein bereits abgeschlossenes
Wahlbündnis mit den zionistischen und hebräischen
Sozialisten bekannt. Dieses Bündnis sei aber nur dann
gestattet bezw. habe Gültigkeit , wenn die Chancen der
„Schwarzen Bande " günstig stehen.

llck. Petersburg , 1. Januar . Wegen Verbreitung der
Wahlaufrufe der Kadetten wurde der ehemalige Abge¬
ordnete Lomschakow vom hiesigen Stadthauptmann mit
1000 Rubeln bestraft.

«X . Petersburg , 1. Januar . Auf Befehl des Kaisers
wurde der Kammerherr Fürst Paul Dolgoruki , der
Bruder des Vizepräsidenten der ersten Reichsdunia und
selbst ein hervorragendes Mitglied der Partei der Volks-
freiheit , aus den Listen des Hofrcssorts gestrichen.

llck. Warschau, 1. Januar . Nach einer Meldung aus
Lodz,stellen die Militärbehörden den Bankhäusern und
Großhandelsfirmen Schutzwachen bis zum '8. Januar
Die wiederhergcstellten Arbeiterverbände organisierten
in zwölf Bezirken Unterstützungs-Verbände für die AuZ-
gesperrten. _ Die französischen Arbeiterverbände lehnten
eine Geldhilfe, um die sie ersucht worden waren , draht¬
lich ab, weil die Fonds durch die Streiks in Frankreich
erschöpft seien. In den letzten Arbeiterkämpfen wurden
vier Arbeiter , zwei Arbeiterinnen uiid ein Bäcker töd-
lich verwundet . Während der Beisetzung eines national-
gesinnten Arbeiters wurde aus dem Hinterhalt auf den
Trauerzug geschossen; bei der ausgebrochenen Panik
wurden viele Personen verletzt.

llck. Warschau , 1. Januar . Einer der „Helden " des
Pogroms von Siedlce , Gendarmerieoffizier Trafjmanko
der erwiesenermaßen bei einer jüdischen Familie mehrere
Hundert Rubel und Juwelen geraubt und einer Frau
den Kopf mit dem Säbel gespalten hat, wurde zu fünf-
zehn Jahren Gefängnis verurteilt.

kcL Warschau, 1. Januar . Generalgouverneur
fcfalort ist gestern nach längerer Abwesenheit hierher
zuruckgckehrt. Die Straßen , durch die er fuhr , waren
militärisch abgesperrt und menschenleer. (V. Z.)

'vb- Odessa, 1. Januar . Gleichzeitig mit dem An¬
schläge auf den Dampfer „Gregorius Merck" wurde ein
ähnlicher auch gegen den neben diesem ankernden
^sdmpser „Königin Olga " versucht, aber ebenfalls durch
oie Wache vereitelt . Es sind Vorbereitungen entdeckt
worden, die bezweckten, am Kai eine Feuersbrunst her,
vorzurufen und dadurch die Hilfeleistung bei den
Dampfern zu verhindern.

wb . Tiflis , 1. Januar . (Petersburger Telegraphen.
Agentur .) Von 232 Untermilitärs des Samurschcu
Regimentes , die der Meuterei und des Mordes an dem

26. Die Eröffnung der Duma wird auf den 10. Mai
festgesetzt. Nach den bisher feststehenden Wahlergebnissen
Mhüren von insgesamt 462 Deputierten 275 der Oppo¬
sition an . Siegreiches, aber mit Verlusten verbundenes
Gefecht bei Wittmunö in Südivestafrika gegen die
Hottentotten.

27. Abschluß eines japanisch-chinesischen Gehcimver-
trages . — Tornado in Texas.

28. Tod des preußischen Ministers der öffentlichen
Arbeiten v. Budde — Eröffnung der Internationalen
Ausstellung in Mailkanö. — Deutsch-norwegisches Ab¬
kommen in Sachen der drahtlosen Telegraphie.

29. Blutige Zusammenstöße zwischen Ausständigen
und Militär im amerikanischen Hartkohlenrevier . —
Ermordung des Priesters Gapon in Finlanö . — Hin¬
richtung ostafrikanischer Rebellensührer in Mrogoro . —
Überwiegend koalitivnsfrcunülichc Reichstagswahlen
in Ungarn.

80. Ministerwechsol in Österreich; Frhr . v. Gautsch
virö durch den Prinzen Hohenlohe-Schillingsfürst ersetzt.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Die Aufführung der

Oper „L o h e n g r i n" am Neujahrstage gewann dadurch
erhöhtes Interesse , daß Herr Hensel  hier zimi ersten
Male den Lohengrin sang. Der Künstler wußte sich mit
der Partie in rühmlicher Weise abzufinden . Der Figur
des Graalsritters etwa neue Seiten abzngewinnen —
ist wohl kaum möglich: doch in den vorgezeichneten
Grenzen entwickelte Herr Hensel eine sehr rege und ein¬
drucksvolle Gestaltungskraft . In der äußeren Erschei¬
nung betonte er mit Glück das priesterliche Moment in
der Sendung Lohengrins , ohne daß darüber die mann¬
hafte Ritterlichkeit des Helden zu kurz kam. Spiel und
Darstellung waren durch frische Lebendigkeit ausge¬
zeichnet. Für die zarteren lyrischen Akzente der Partie
hätte man der Stirmne wohl hier und da noch eine
weichere, elastiiche Tongebung wünschen mögen, doch
zeigte sich das Org n im ganzen allen Forderungen der
Aufgabe gewachsen und erfreute durch Kraft , Fülle und
Ausdauer — wie denn die letzte Graals -Erzählung noch
m besonders glänzender Weise durchgeführt wurde . Das
.Publikum »aHm die Darbietung mit lebhaftestem Beifall

auf. — Auch die übrigen Mitwirkenden : Frl . Müller
(Elsa), Me schon von früheren Gastspielen her bekannte
Frl . Kofler  aus Mannheim (Ortrud ) und die Herren
Müller (Telramunü ) und Braun (König Heinrich)
dursten an den reichen Ehren des Abends teilnehmcn.

* Residenz-Theater . Das Residenz-Theater beschloß
am Montag sein buntes Jahr auch mit einern bunten
Abend. Zuerst sprach Julius Rosenthal  durch den
Mund eines in Haltung und Ton recht echten Nacht¬
wächters (Herrn Miltner - Schönaus)  in treff-
ftcheren, pointengeschliffencn Versen dem alten Jahr den
gebührenden Abschieösgrutz. Diesem „Silvester-
Prolog " folgte ein älterer französischer Einakter:
G i r a r d i n s „Des Uhrmachers  Hut ", der trotz
seiner etwas veralteten Technik durch Ausnützung einiger
unverwüstlicher Einfälle eine dem Silvesterabend ange¬
messene lachfrohe Stimmung herbeizuführen wnßte.
Dann die Novität des Abends : Des durch seine Komö¬
die „Die große Leidenschaft" bereits gut bekannten
Ravul Anernhe -imer  Einakter „Karriere"
Der graziöse Wiener Plauderer zeigt auch in der neuen
Arbeit seine guten gewinnenden Seiten , wenn auch feine
Schwäche, geistreiche Effekte um jeden Preis , auch um
den psychologischerWahrscheinlichkeit, zu suchen, Hier
deutlicher wird als in der gründlicher gearbeiteten
Komödie. Ein kleiner Journalist hat einmal eine kleine
Konservatoriumselevin gekannt und „geliebstü Später
Hat er, um Karriere zu machen, reich geheiratet und ist,
wie der Zettel besagt, ein berühmter Journalist gewor¬
den. Die kleine Elevin aber ist eine berühmte Sängerin
geworden. Und als sich die beiden wieüertrefsen, da
flammt in ihm die alte Liebe wieder auf. So heiß,
daß er der Primadonna sogar einen Heiratsantrag
macht. Sic aber gibt ihm in Gegenwart seines alten
Dreners einen sehr stachelig bekränzten Korb. Denn,
wie sie ihm nun verrät , sie hat nur „aus Hatz" gegen ihn
Karriere gemacht, nur all die Kämpfe gekämpft, um den
Triumph dieser Stunde zu erleben. Das alles wird in
jener elegant geschliffenen, sehr beweglichen, sehr natür¬
lichen Sprache, die man aus „Der großen Leidenschaft"
kennt, sehr pointenwirksam und mit einer Menge hübscher
Nobenanmerkungen zum Thema „Künstlerleben und
Kiinstlerruhm " vorgetragen . Herr Hager  und Fräu-
lün B ° Hn e r gaben sich sichtlich alle Mühe um die

Kleinigkeit, aber Herrn Hager fehlt der ganze Stil für
ivlche Rollen und Fräulein Rosner unterstrich zwar
manche Wirkung durch vehementen Temperamerrtanf-
ivand ließ dafür aber viele feinere Nnancemvirknngen
ungehobcn. Der Einakter fand eine schr freundliche
Ausnahme Den Schluß machte A. Laufs  Schwank¬
einakter „Die  N a t u r h e i l m e t h o ö e", dessen mehr
als derbe Komik bei dem sehr gut besuchten Haus sicht-
lich die richtige Stimmuiig für den üblichen Silvester-
mikkernachtSrummek votBcvciictc. j  j£

* Gustav Schnitze f.  Nach langwierigen Leiden ist
am Silvestertage im „Roten Kreuz", nachdem auch ein
radikaler operativer Eingriff keine Hilfe bringen koniite
Herr Gustav S chu l tze , das langjährige Mitglied des
^" st«en Residenz-Theaters , gestorben. Wer Gustav
Schnitzes fchauspielerische Persönlichkeit brauchen hier
weiter keine rühmenden Herolömorte gemacht werden
Sie ist ja eine unserer bekanntesten gewescir und nur
ganz wenige Menschen in der Stadt werden dem Toten
nicht die Erinnerung an die eine oder andere heitere
Stunde zu danken haben. Aber über dem beliebten
Komiker sei der Menschenöarsteller nicht vergessen, der
in günstigen Stunden auch an ernster Kunst manche
schöne Gabe brachte. Man denke nur an seinen sv er¬
schütternd lebenswahren „alten Komödianten" in
Schnitzlers „Lebendigen Stunden ". Eine Leistung, deren
Erinnerung ihn noch lange überleben wirb . Gustav
Schnitze hat das typische vielwandernde Leben des Schau¬
spielers hinter sich. Als „Bühnenkind " 1848 geboren,
betrat er schon früh die Bretter , war u. a. in Gießen,
Marburg , Elberfeld , Berlin tätig , wurde von Gastspiel-
tourneen nach Amerika, Petersburg , Moskau geführt und
wirkte dann acht Jahre am Mainzer Stadttheater,
schließlich zehn Jahre am hiesigen Residenz-Theater , hier
wie dort wirklich ein Liebling des Publikums . Nun ist
sein Spiel ans , der Vorhang zum letzten Male vor ihm
gefallen. Statt des gewohnten lauten Beifalls grüße
ein stilles, dankbares Gedenken zu ihm htnübcr.

nr . Ei« Altar der Cybele ist, wie aus Perigeux
(Dordogne) berichtet wird, im Verlaufe von Ausgra¬
bungen, die in Vvfone vorgenmnmen wurden, entdeckt
worden. Das ausgezeichnet erhaltene Bauwerk trügt auf
einer Seite eine Umschrift, in der Cybele die „Groß¬
mutter der Göttin " genannt wird ; auf den anderen Sei-
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^Kommandeur, dem Geistlichen und einem Offizier des
Regimentes angeklagt waren , verurteilte das Militär¬
gericht sieben Mann zu Zwangsarbeit Von 4 bis 12
Jahren , die übrigen , mit Ausnahme von 83, die freige¬
sprochen wurden, zu leichteren Strafen.

Ausland.
AstertteZch-NttHMM.

Baron Banffy gab am Sonntag vor feinen Szege-
diner Wählern ferner Unzufriedenheit über die Lage
Ausdruck. Die ungarische Unabhängigkeitspartei habe
von ihrem Versprechen nichts eingelöst. Von den natio¬
nalen Forderungen höre man gar nichts mehr, dagegen
von Rekrutenerhöhungen , obgleich diese Frage ansge-
!schaltet werden müsse. Schließlich forderte er die
«Schaffung einer selbständigen Bank bis zum Jahre 1910.

Der „Offervatore Romano" erklärt , daß der Zeit¬
punkt für Sie Überführung der sterblichen Überreste des
verstorbenen Papstes Leb XIII . noch nicht festgestellt sei.
Jedoch sei schon fetzt beschlossen worden, daß die Über¬
führung ohne joden Pomp vor sich gehen soll. Bekannt¬
lich war behauptet worben, die italienische Regierung
werde bei dieser Gelegenheit von Truppen Spalier bilden
lassen.

Mitßlmrd.
Der Minister des Äußeren Jwolski wird demnächst

sämtliche, die Portsmonther Friedens verhand lung eu
betreffenden Akten und Protokolle, sowie die vor und
nach der Konferenz zwischen Witte und dom Präsidenten
Rooseveilt gewechselten Briefe usw. veröffentlichen.

§p (mUn.
. Die Ratifikation der Akte von Algeeiras ist vor¬

gestern in Madrid deponiert worden . Der Kabinetts-
chef hat 'vorgestern ans Anlaß der Ratifikation ein großes
Bankett gegeben. Er brachte Trinksprüche auf die frem-
iden Monarchen und Staatsoberhäupter ans . Der
herrische Gesandte antwortete mit einem Toast auf das
Wohl Spaniens und des Königs . — Aus Anlaß der
Ratifikation hat der König der Mutter des verstorbenen
Herzogs von Almodovar , des Vorsitzenden der Kon¬
ferenz von Algeeiras , den Titel und Rang einer Herzogin
von Algeeiras verliehen . /

Die Kortes nahmen endgültig das Budget an und
vertagten sich bis zum 21. Januar.

DttWKMMiK.
Ein Mann , der am Samstag ein Revolverattentat

auf den Präsidenten ' des See- und Handelsgerichts Koch
verübte , wurde Sonntagabend in der Wohnung seiner
Geliebten verhaftet . Er verweigert jede Aussage. Das
Befinden des Präsidenten ist befriedigend.

Die Regierung wird sich von der Kammer bevoll¬
mächtigen lassen, in Verhandlungen betreffs des Ankaufs
der Orientbahnen zu treten.

RRMMtieW.
Am Montag ist in Bukarest die deutsche Offiziers¬

abordnung erngetroffen, um im Namen des deutschen
Kaisers den König Karol zum 60jährigen Militär-
jubiläum zu beglückwünschen. Die deutschen Offiziere
wurden im königlichen Palast untergebracht und wurden
am Neujahrstage vom König empfangen. Ihnen zu
Ehren finden verschiedene festliche Veranstaltungen statt,
‘an  denen der König und höhere Offiziere der Garnison
ierlnehmen.

TÄMei.
Vorgestern nachmittag bedrohten auf der Galata-

hrücke in Konstantinopel zwei Mann von der Yildiz-
Mrde, vermutlich Albanesen, die Vorübergehenden mit

ten sicht man eine Büste der Göttin und einen jungen
Stier , ferner einen schönen Stierkopf , um dessen Stirn
die Opserbinde geschlungen ist, und einen Wtdderkopf.
An detzfelven Stelle wurden auch ein Grabstein , die Büste
eines Mannes oder einer Gottheit in weißem Marmor,
Münze und Bruchstücke von keramischen Arbeiten , von
denen verschiedene bisher unbekannte Siegel tragen,,anf-
gefnnden. Auch Freskomalereien wurden entdeckt. Diese
sehr interessanten Funde aus gallo-römischer Zeit sollen
in das Museum von Psrigeux übergeführt werden.

cl. Ansstattnngswnnder aus der englischen Bühne.
Ans London  wird berichtet: In London, der Stadt der
Ausstattnngstheiater , werden mit jedem Jahr neue
exotische Szenenwunder erdacht. Im Drnry Lane-Theater
ging am letzten Mittwoch eine neue Kinderpantomime in
Szene : die ganze« wunderlichen Fahrten und berühmten
Abenteuer SrndbaM , des Seefahrers , werden auf der
Bühne leibhaftig vor Angen geführt. Mit welchem Auf¬
wand das geschieht, kann man aus dem Inhalt der
Szenen sehen. Das erste Bild spielt aus dem Meeres¬
gründe , im Heim der Meermädchen. Alsdann bringt die
Verwandlung einen kostbar ausgestatteten persischen
Garten . Eine Gesandtschaft der „Kaiserin der Sahara"
sucht den berühmten Seemann auf ; der Gesandte kommt
ans einem lebenden Kamel aus die Bühne geritten und
ihm  folgt eine unabsehbare Karawane von Begleitern
und Dienern , die auf kaum minder kostspielige Art be¬
ritten gewacht sind. Auf Löwen, .Känguruhs , Pelikanen,
Straußen und allerlei anderen liebenswürdiger Ver¬
tretern des Tierreiches kommt die Schar dahergetrabt;
diese guten Tiere freilich sind nicht so leibhaftig lebendig
wie das ' Kamel, aber mit großem Aufwand an Kosten
und Mühe kunstvoll so konstruiert, daß ihre Bewegungen
sich von denen ihrer lebendigen Brüder kaum unterschei¬
den. Das dritte Bild spielt auf dem Schiffe, auf hoher
See ; ein Sturm zieht heraus, Donner grollen und Blitze
sprühen, und schließlich scheitert das Fahrzeug an einer
Klippe. Die nächste Szene bringt einen riesigen Walfisch
ans die Bühne . Sindbad hat den Rücken, des Ungetüms
erklommen und glaubt aus einer Insel zu sein. Seine
Maltin kommt in einem großen Was-Hkübel über das

dem Bajonett und verursachten eiüe solche Panik , daß
stundenlang der Verkehr über die Brücke gestört war.
Dies , sowie der Umstand, daß zu ihrer Verhaftung ein
größeres -Truppenausgebot erfolgte, gab zu sehr über¬
triebenen Gerüchten Anlaß.

Mrn 'sMs.
Die „Correfponöencia de Espana" meldet: Sogleich

nach der Hinterlegung des Originals der Akte der Kon¬
ferenz von Algeeiras wies der Minister des Äußern den
spanischen Gesandten in Bern an , er möge offiziell und
in Gemäßheit der in der Schlußsitzung der Konferenz
gefaßten Beschlüsse die schweizerische Regierung ersuchen,
den Generalinspektor für die Polizei in Marokko zu
ernennen und Maßnahmen zu treffen, damit Streitig¬
keiten, betreffend die Marokkanische Staatsbank , durch
das Vundesgericht in Lausanne entschieden werden
können.

Nach einer Meldung aus Tanger plant der Kriegs¬
minister Gebbas eine Expedition gegen die Beni Aros,
die Raisnli noch treu geblieben sind; doch wird der nun¬
mehr dem Gouverneur von Tanger unterstellte vor¬
malige Stellvertreter Raisulis Ben Manfur versuchen,
die Beni Aros durch friedliche Mittel zu gewinnen.
Raisnli hat bereits große Mengen Nahrungsmittel für
sich und seinen Harem in eine als unverletzlich geltende
Andachtsstätte bringen lassen: doch hält man dies für
eine Kriegslist . Raisnli will glauben machen, daß er
dort Zuflucht gesucht hat ; niemand weiß aber , wo er sich
tatsächlich aufhäll.

Aus Tanger wird gemeldet: Die Stadt Arzila,
deren Bewohner nach Raisulis Amtsenthebung des letz¬
teren Stellvertreter vertrieben haben, erhielt eine Be¬
satzung von 2000 Mann Rogierungstruppen . .Kriegs¬
minister Gebbas erwartet neue Instruktionen von Fez
und will vor deren Eintreffen keine offiziellen Besuche
bei den fremden Gesandtschaften machen.

Meisten.
Das Parlament nahm gestern nachmittag die revi¬

dierte Verfassung, die ihm der Grobwesier vorgelegt
hatte, an.

Staate « .
Die Chicagoer Roosevelt-Liga, welche die Wieder-

aufstellung Roosevelts wider seinen Willen im Jahre
1908 erzwingen will , weil nach ihrer Anschauung sonst
niemand Bryand schlagen könne, macht in den meisten
Staaten ausfallend große Fortschritte.

Kanad -r.
Die Regierung bringt in der nächsten Woche ein

Wahlzwanggesetzein.
KKdrtfl'iko.

In Pietermaritzbnrg befürchtet man einen aber¬
maligen Aufstand der Zulu -Neger, die unter Dinizuln
die Ablösung von Natal und eigene Verwaltung , wie
sie die Basuto -Neger besitzen, verlangen . Saunders , der
Kommissar für Zululauö , ist in Maritzüurg angckommen,
um über die Lage zu berichten.

ANS Stadt $mh  gatti *«
Wiesbaden,  2 . Januar.

Der Jahreswechsel
vollzog sich auch diesmal wieder mit vielem Geräusch.
Das strenge polizeiliche Verbot konnte dem „Unfug" des
Neujahrsschießens nicht steuern; es gelang nur , ihn hier
und da ein wenig einzudämmcn, namentlich an jenen
Stellen , wo es vor Jahren , als die Polizei in der Neu-
jahrsnacht noch anWthalb Augen zudrückte, am wilde¬
sten znging. Aber auch dort — wir meinen gewisse
Straßen der Altstadt — stieg der Pulverdampf noch in
Wolken zum Himmel und das Geknatter und Gekrache,

Meer gefahren und „landet" ebenfalls auf dem Walfisch;
neue Genossen schwimmen auf allerlei Gerät Herbei und
erklimmen das lebende Eiland . Schließlich macht man
ein großes Feuer , um vielleicht vorbeikommende Schiffe
herbeizurusen . Dem Riesensisch wird das schließlich zu
bunt , die Wärme aus seinem Rücken scheint ihn zu be¬
lästigen ; er bewegt den Kopf, wackelt mit dem Schwänze
und schließlich schwimmt er mit der ganzen Gesellschaft
aüf und davon. So werden alle Abenteuer auf der
Bühne zur Wahrheit ; vor keinen Schwierigkeiten schreckt
man zurück, das Unmögliche wird möglich, das Wunder¬
bare Ereignis , und die Londoner sind stolz aus ihre
Theatcrknnst. Alle Blätter widmen der Aufführung
spaltenlange Berichte.

rl . Drahtlose Telegraphie in Zentral - Afrika. Die
drahtlose Telegraphie soll -auch in der Erschließung des
dunklen Erdteils eine Rolle spielen. Cecil Rhoöes
plante im Jahre 1892 eine Telegraphenverbindung vom
Kap bis Kairo ; nach dem ursprünglichen Entwurf sollten
diese beiden äußersten Punkte Afrikas vollständig durch
einen Überlanöteiegraphen verbunden werden. Die
Arbeit ist vom Süden her bis Uöschidschi am Tangan¬
jika-See ausgeführt , und die nördliche Leitung reicht bis
Port Victoria am Victoria -Njanza . Die dazwischen
liegende Strecke wird nun , wie „Chambers ' Journal"
berichtet, wahrscheinlich durch das drahtlose System ver¬
bunden werden. Es Handelt sich um ein fast unbekann¬
tes Gebiet, das noch dazu äußerst zerrissen ist und da¬
her der Anlegung und Erhaltung einer Telegraphen¬
leitung die größten Schwierigkeiten bieten würde . Die
Entfernung in gerader Linie beträgt etwa 480 englische
Meilen , und die Verbindung der beiden Punkte durch
drahtlose Telegraphie würde verhältnismäßig leicht und
jedenfalls viel billiger sein als die ursprünglich geplante
T elegraphe nli nie.

Ausstellung verfemter Kunstwerke. Demnächst wird
in Berlin eine sehr interessante Ausstellung veranstaltet
werden. Die drei großen Gemälde : „Die Philosophie",
„Die , Medizin" und „Die Jurisprudenz ", die der Her¬

das Zischen und Sprühen dauerte bis lange nach Mitter¬
nacht, bis zur zweiten Stunde des jungen Jahres . In
einem heute immer noch etwas abgelegenen und vor etwa
20 his 30 Jahren völlig isolierten Stadtteil (man be¬
rührt ihn, werra man die Platterstvatze hinaufgeht)
knallte die erste Pistole vierzehn Tage vor Weihnachten
und die letzte hat noch nicht geknallt. Silvester dauert
dort immer einen Monat oder zwei. Ganz ungestört von
polizeilicher Beaufsichtigung konnten sich die Bewohner
der an der Peripherie der Stadt belogenen Sttaße dem
lustigen Abbrennen von lautknallenden und anderen
Feuerwcrkskörpern hingeben, und sie nützten die günstige
Situation , welche ihnen die Lage ihrer Wohnungen ver¬
schaffte, ordentlich aus , wenigstens soweit wir das zn be¬
urteilen Gelegenheit Hatten. Unsere speziellen Beobach¬
tungen erstrecken sich auch auf ein „äußeres Viertel ".

Im übrigen entzog sich die Silvesterseier natürlich
der Beurteilung des Berichterstatters ; er nimmt aber
an, daß jeder, der von innen heraus fröhlich sein konnte,
dem Jahreswechsel ein paar angenehme Stunden wid¬
mete. War es beim Punsch im Kreise der Famili -e oder
in der Kneipe rat Kreise von Freunden und Bekannten
— die Hauptsache ist, daß das neue Fahr jedem, mie's ihm
gewünscht wurde, ein glückliches Jahr wird , selbstver¬
ständlich: jedem nach seiner Art und nach der höheren
Einsicht jener Macht, welche der eine Schicksal, der andere
Gott nennt.

Und es wurden viele und vielseitige Neujahrs-
Wünsche hin- und hergeschickt! Die Neujahrskarten , vom
einfachen Bisitkärtchen bis zur künstlerisch ausgestattetcn
Glückwunschkarte, Haben heute ihren Weg bis in die ent¬
ferntesten Bauerndörfer gemacht; der Ausdruck „massen-
haster Konsum" ist eine höchst bescheidene Bezeichnung
für den ungeheuer umfangreichen Gebrauch, den der
moderne Mensch von der Neujahrskarte macht. Wenn
man in den letzten Tagen des alten Jahres an einem
der vielen Wiesbadener Postschalter zu tun hatte, so
konnte man dort, wenn man eingekeilt war in die Schür
der Dreipsennigmarken -Käuser und oft erst nach stunden¬
langem Warten an den Schalter herankam, mißvergnügt
werden über die schier zur Unsitte gewordene Sitte , aber,
wenn uns dann am Nenjahrstagmorgen oder noch früher
der brave Stephansjünger die zahlreichen Kärtchen von
Freunden , Bekannten und Verwandten prompt ins Haus
brachte, dann mußte man sich doch freuen , zunächst an
dem Brauch, dann an den Leistungen der vervielsältigen-
den Künste und nicht zuletzt an den Leistungen der Post,
die die ungeheure Arbeitsvcrmshrung dieser Tage bewäl¬
tigte, ohne Aufregung und mit peinlichster Gewissenhaf¬
tigkeit.

Zu Beit verschiedenen Nenjahrssr enden (Feuer¬
werker ei, Pmnfchtrinken, Bleigietzen usw.) kam noch eine
Freude , die Freude über den Umschlag der Witterung.
Denn wichtiger als Eislauf und Schlittenfahrten ist ein
anderes : der Broterwerb jener zahlreichen Arbeiter , die
zur Ausübung ihrer Tätigkeit offene Erde und eisfrei es
Wasser notwendig haben. ä.

Stadtältester Weil f.
Es ist ein eigenartiges Geschick, daß Herr Stadt-

ältester Heinrich Weil  zu dom Zeitpunkt , an dem er
rach jahrzehntelanger Tätigkeit in der städtischen Ver¬
waltung seine verschiedenen Ehrenämter niederlegte , aus
dem Leben schied. Bis zuletzt in gewohnter Pflichttreue
ans dem Posten — am Freitag nahm er noch an einer
Feldgerichtssrtzung teil — wurde Herr Weil am Sams¬
tag von einer Lungenentzündung befallen, die in der
Silvesternacht um Uhr seinen Tod herbeiführte . Der
Verstorbene, trat 26. September 1834 geboren, entstammt
einer Alt-Wiesbadener Familie ans der Nerostraße. Er
widmete sich in seiner frühen Jugend der Landwirtschaft
und besuchte zu seiner Bervollkommnung in diesem Be¬
rufe die technische Hochschule zn Holzminden. Dann ging
er nach England , von wo er manche praktische Neue-

oorragenöe Wiener Sezeffionist Gustav K l i m t im
Aufträge des österreichischen Kultusministeriums für
die Wiener Universität gemalt hat, und die noch vor
ihrer Vollendung vom Ministerium abgelehnt wurden,
weil Auffassung und Durchführung zu „modern" er¬
schienen, werden im Kunstsalon von Keller u. Reiner
ausgestellt werden. Für diese Ausstellung der viel-
umstrittenen Gemälde vollendet Klimt noch, wie die
„Brest . Ztg ." schreibt, die unfertigen Partien , ehe er die
von der österreichischen Regiertrng verfemten Kunstwerke
dem Urteil Berlins vorführt.

Ein neues Unternehmen des Großherzogs von
Hessine. Wie man dem „Pester Lloyd" ans München Bej
richtet, wird der Grotzherzog von Hessen mit Beginn des
neuen Jahres in Darwstaöt eine EdelglasWannfaktur
errichten, als deren Leiter er den Münchener Bildhauer
Joseph Schlackendorf berufen hat. Das Jnstitnt wird
von dem Großherzog in größtem Stile eingerichtet und
dem neugewonnenen Direktor der Titel Professor er¬teilt werden.

Ein Winziges Buch. Man schreibt uns : In bezug
aus Ihre Notiz über „Ein winziges Buch" möchte ich Sie
aufmerksam auf ein in nrernem Besitz sich befindendes
kleines Lexikon mit 176 000 Worten machen. Es enthält
468 Seiten , ist 3,8 Zenttmeter hoch, 2y2! Zentimeter breit
traft 7 Millimeter dick. Es befindet sich in einem Me¬
daillon, an welchem eine Lupe zum Lesen angebracht ist,
denn der Druck ist nttt bloßem Auge nicht lesbar.

Ein Denkmal für Lamarck. Ans Paris wird be¬
richtet: Die Professoren des Pariser „dlnssura national
d.’histoire naturelle " haben sich mit der Unterstützung des
Kultusministers znsammengetan, um die Errichtung
eines Denkmals ftir den 1829 verstorbenen berühMtcn
Naturforschei Lamarck in die Wege zu leiten . Das
StanWild soll im „Järdra des Plantes " Rnssteüung
finden.

Karl Scheidemantel, der berühmte Bariton der
Dresdener Hosoper, ist, wie das „V. T." mitteilt , bereits
völlig wieöerhergestellt.

Die bekannte englische Philanthropin Baronin
Vnrdett Coutts ist in ,London, 92 Jahre alt, gestorben.



Nr . S. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

rnngen mit ji, Heimat brachte, so sie Mähmaschine,
chre man damals in Ztassau noch nicht kannte. Als Land¬
wirt , Wiesenbauer und Inhaber einer Dreschmaschine
betätigte er sich jahrelang in seinem Berufe , wendete sich
aber schon frühzeitig mit regem Interesse den öffentlichen
Angelegenheiten seiner Vaterstadt zu. Am 7. Januar
1863 wurde er in das mit der Schätzung des JmMobilien-
besitzes betraute Feldgericht und am 12. Dezember 1876
in den damaligen Gcmeinderat gewählt. In beiden
Körperschaften hat er namentlich durch seine genaue
Kenntnis der Gemarkungsverhältnisse eine erfolgreiche

-Tätigkeit entfaltet . Die verdiente Anerkennung ist ihm
denn auch vor einigen Jahren schon zuteil geworden: in
1803 wurde ihm durch einen einmütigen Beschluß der
städtischen Körperschaften die einzige Auszeichnung,
welche diese zu vergeben haben, das Prädikat „Stadt-
ältester", verliehen , und gelegentlich seines 70. Geburts¬
tages ließ das Feldgericht seinem Senior durch eine Ab¬
ordnung eine künstlerisch ausgesührte Adresse über¬
reichen. Der Magistrat , in den Herr Weil bei Einfüh¬
rung der Städteordnnng in 1891 übertrat , sandte damals
seinem Sienstältesten Mitglied ein Dank- und Glück¬
wunschschreiben. Der „W-ahlvereto der freisinnigen
Bolkspartei ", deren treuer Anhänger der Verstorbene
allezeit gewesen, ließ durch den verstorbenen Stadtrat
Trotz, und die Wasser- -und Gaswerksvcr -waltung , welcher
er bis zuletzt als Vorsitzender der betreffenden Ver-wal-
tungs -ö-eput-ation angehörte , durch eine Abordnung gratu¬
lieren . Als Magistr-atsmitglied wurde der Verstorbene
wiederholt zum Mitglied des Kommnnall -andtags ge¬
wählt , wie er denn der Verwaltung des Vezirlsverban-
des als Beirat der Direktion der nassauischen Land-es-
bank lange Jahre bis zn seinem Tode wertvolle Dienste
leistete. Als Mitglied der Gemeindevertretung der
evangelischen Kirche widmete er sich jahrzehntelang mit

• großem Interesse und Eifer der Verwaltung der letzte¬
ren . Wenn Herr Weil auch die eigene Bewirtschaftung
seines großen Grundbesitzes schon vor vielen Jahren auf¬
gab, so blieb er doch stets der Landwirtschaft treu und war
bemüht, dieser mit seinen gediegenen praktischen Kennt¬
nissen' und Erfahrungen zu nützen. Im Kuratorium der

.Landwirtsch-astsschule zu Hof Geisverg war er von deren
Gründung an bis zu seinem Tode Vorsitzender, wie er
denn auch um das Zustandekommen dieser Schule nach
Verlegung des staatlichen l-ünöwirtschastlichen Instituts
vvr> hier nach Weilbnr -g in ausschlaggebender Weise
tätig gewesen ist. Sein lebhaftes Jntereffe für die Schule
und den Bauernstand zeigte sich auch darin , daß er 23
Jahre lang als Lehrer an der Schule gewirkt Hat, und
zwar unentgeltlich. Die Landwirte Nassaus erblickten
in ihm einen ihrer Führer . So wird der Tod dieses so
lange rastlos und erfolgreich im Interesse des Gemein¬
wohls tätigen Mannes in werten Kreisen ansrichti-ge
Trauer erwecken. Sein Andenken aber wird allezeit in
Ehren bleiben. — Die Trauer -feier ist am Freitag , den
4. ö. M., vormittags Ŷ .2 Uhr , in der Leichenhalle des
alten Friedhofes . °-

Ein Sängexabend in der „Wartburg ".
„Unter Sängern ist's immer am beHaglichsten", so

urteilte unlängst der bekannte Chormei-ster des „Cölncr
Männerges-ang-Vereins ", Professor Joseph Schwartz,
in einem Briese an den Verfasser dieser Zeilen , und daß
dem in der Tat so ist, davon konnten sich die Teilnehmer
an dem vom „Wiesbadener Männergesang -Vereto " am
verflossenen Samstagabend in seinem Heim, der „Wart¬
burg", veranstalteten „Sängerabend " aufs gründlichste
überzeugen. Dort herrschten Behaglichkeit, ungetrübteste
Fröhlichkeit und „Lustbarkeit". Wo wäre denn auch ein
Gesangverein, der nicht ab und zu bei Gesang und einem
guten Tropfen die SangesbrüdersHast ganz besonders
pflegte? Besondere Ver-anlassnng-en dazu bieten sich ja
jedem Gesangverein des öfteren, und dabei will der
Sänger sein Lied erklingen lassen, und : „Dreifacher
Durst ist ja dem Sänger beschert", sagt der Dichter! —
Auch der „Wiesbadener Männergesang -Verein " hatte am
letzten Samstag iso-gar drei besondere Veranlassungen zu
der erwähnten Veranstaltung.

Zunächst galt der Abend dem jüngsten Ehrenmit¬
glieds des Vereins , Herrn Rentner Heinrich See,  der
in seinem neuen Vercinsgrad noch in geselliger Form
etoznführen war . Seine allzeit opferwillige Hand hatte
dafür gesorgt, daß an seinem Ghrenabend die frohen Ge-
sänac und die schwungvollen Reden nicht schon in den
Kehlen erstickten. Bevor die Sänger den Probes-aal , in
dem sichö-aS Fest hauptsächlich abspielte, betraten , muß¬
ten sie im Foyer eine Spende des Gefeierten, ein statt¬
liches Faß , passieren, besten Inhalt ans Saaz , dem Ur-
sprungsort des in der „Wartburg " für jedermann zum
Ausschank gelangenden fürtrefflichen deutsch-böhmischen
Bieres , stammte. Daß die Feier nrit einem Chorgesang
anhob, versteht sich von selbst. Ihm folgte eine An¬
sprache des 1. Vorsitzenden, Herrn Professors Spa wer,
der mit seiner Redekunst nochutals die großen Verdienste
des Herrn See um den Verein pries , und dessen trefs-
lnhen Worten sich ein feierliches Gssan-g-hoch anschloß.
Nachdem Herr See hierfür in herzlichen Worten seinen
Dank abgestattet und auch seinerseits dem Verein sein
Hoch gewidmet, erössnote der allezeit fröhliche Leiter des
Abends, Herr M. Schüler,  den frohen Reigen der
zahlreich angcmeldeten Vorträge . Es ist bekannt, daß
der „Wiesbadener Münnerges-ang-Vereln " in der glück¬
lichen Lag-' sich befindet, unter seinen Sän -gern eine an¬
sehnliche Zähl schätzbarer Solisten zu besitzen, von denen
die He'-ren vr . v. Messen, Emil Monmalle, Gaston
Emmerling . Karl Brückner, Karl Gerhardt , Wilhelm
Still -ger (ich nenne sic nach der Reihe ihres Auftretens)
ihre Gaben in kunstgerechter Weise boten. Aber noch
ein Hauptsollst des Vereins gesellte sich ihnen zn. keiii
Gerin -nr -"' als der 1. Chormeister, Herr Professor Franz
Mannstaedt, 5er mit seiner stets bewunderten Meister¬
schaft Liszts 12. Rhapsodie ans den- neuen Bechstoin-
flügel spielte. In die sollstischen Vorträge wurden in
passender Abwechselung CHovgesänge eingeslochten. Auch
das „Quartett ", diesmal aus den Herren Hans Schuh,
Ernst Müller , Karl Gerhardt und Alsr. Wutschel zn-
kamwenaeietzt, brillierte mit einigen Vorträgen uw cn
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Fritz Koch begeisterte die Zuhörer durch künstlerische
Rezitation von Gedichten.

Indessen komme ich jetzt zur zweiten Veranlassung
der Festlichkeit. Einige Zeit nach deren Beginn wurden
die Anwesenden gebeten, sich in das ,tm Erdgeschoß
liegende „Klublokal" zu bemühen, woselbst ihnen eine
Überraschung be-vorsteh-e. Dieser Raum w-ar zunächst
dunkel gehalten : urplötzlich erstrahlte er in Hellster elek¬
trischer Beleuchtung, ein allgemeines Erstaunen : an den
Wänden prangten vier Kunstwerke, kostbare Ölgemälde
in goldenen Rahmen, darstellend: eine Waldparlle aus
der Umgebung der Eisenacher W-artbnrg von Hensler,
einen Minnesänger von Gaston Haas und zwei Holländi¬
sche Küstenlandschasten von Magnus , sämtlich ein Ge¬
schenk der Herren Gebrüder Karl und Wilhelm Zin¬
gel.  Diese Verehrer der edlen Sangeskunst wollten
ihrerseits auch zu dem Bau des Sängerheims etwas bei¬
tragen , daher die wahrhaft hochherzigen überreichen
Spenden . Herr Karl Zingel übergab die Kmnstgebilöe
dem Verein mit einer zündenden Rede, in der er neben
der Betonung der kulturellen Bedeutung der „Groß¬
mutter des Neubaues ", der Original -Wartburg bei
Eisenach, besonders der Beziehungen dieser hehren
Knnstpslegeftätte zu dem deutschen Gesänge gedachte. Herr
Wilhelm Zingel fügte dieser Rede noch einige bezügliche
schöne Worte bei. Auch jetzt wieder donner-gewaltige
Hochs der Sänger aus die Spender und tiefempfundene
D-ankesworte des Herrn Professors Spamer.

Nach dieser erhebenden Feier begab man sich wieder
„nach oben" und es folgte noch die dritte Veranlassung
-des Abends : Herr Neinh. Ste -ib  ist aus dem 2. Tenor
in den 1. „gestiegen" und dabei von seinen Sanges¬
brüdern vom 2. Tenor , um ihn nicht ganz zu verlieren,
zum „Ehrenmitglied " desselben ernannt worden, was
ihm unter feierlicher Überreichung einer humoristisch
«bgefaßten Ehrenurkunde seitens des ehemaligen
Stt -mmkollegen Herrn Fric -dr. Birnbaum  und unter
Absingung des 2. Tenor -Wahlspruchs: „Gott behüte uns
vor Regen und Wind und vor Gesellen, die langweilig
sind", kundgegeben wurde. Im Verlauf des Abends
erfreuten auch noch die Herren Hüneke, Vater und Sohn,
durch humoristische Vorträge , die Herren Mcletta und
Brauer mit ihren Liedern die FLstteilneHmer. Wenn ich
nun noch erwähne, daß die Chöre von Herrn Still -ger
geleitet , daß die Sologesänge von den Herren Professor
Mannstaedt, Still -ger und Christian Müller am Klavier
begleitet wurden , und baß die Veranstaltung dem kom¬
menden neuen Jahre recht stark aus den Pelz rückte, so ist
mein Bericht über den herrlich verlaufenen „Abend" er¬
schöpft. Nochmals: „Unter Sängern ist's immer am be¬
haglichsten!" I3- K-
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— Sammlungen des „Wiesbadener Tagblatts ". Jur
Jahre 1906  gingen im Verlag unseres Blattes folgende
Beiträge für milde und andere Zwecke ein:
Für Kohlen für verschämte Arme.

„ Frühstück für Schulkinder . . . . . .
„ Mittagstrsch für bedürftige Kinder . .
„ die Sommerpslege für bedürftige Kinder
„ die notleidenden Deutschen Rußlands .
„ die Lurch die Roborit -Explosion bei

Annen-Wittcn Geschädigten .
„ die durch denBcsuvansbrnch Geschädigten
„ die durch den Bergrutsch bei Mülheim

a. Rh. Geschädigten.
„ die Fürsor -gestellc für Lungenkranke
„ einen bedürftigen Familienvater -
„ die Stadtarmen . .
„ das Herzog Adolf-Denkmal . . .
„ die Säugling smrlchanst-alt . . . .
„ besondere Zwecke.
„ die hiesigen wohltätigen Anstalren

Mark 82 Pfennig , und zwar:
„ den Allgemeinen deutschen Schulver

(Frauenortsgrnppe ) .
„ den Armenverein.
„ die AuaeNheilanstalt für Arme . .
„ die Blinden schule mit Blindenheim
„ die deutschen Afrikakämpfer zu Weih¬

nachten , .
„ das DiakonisseNhcim.
„ den evangelischen Hilssverein .
„ den Frauenvrrein.
„ den Fürsvrgcverein für Frauen,

chen und Kinder.
„ den nass-aurschen Gesängnisversto
„ die Herberge zur Heimat . . .
„ die Jdwtenanstalt in Idstein . .
„ den Kinderhort . • •
„ die Kinderbewahran -sta-lt . . .
„ den Knabcnhort.
„ die Krippe.

d-as Asyl Linöenhans . . . . .
„ -d-ie Lungenheilstätte in Naurod .
„ std-as Mädchenh-eim.
„ -d-as Paulinensüft.
„ das Rettungshans.
' die Schrippenkirche .

„ das städtische Krankenhaus . .
„ die Natural -verpflcgungsstation .
„ den Verein zum „Roten Kreuz"
„ das Versorgnngshaus für alte Leute
„ den Volkskindergarten . . st
„ das Wöchnerinnen-Asyl . . .

M

664.— Nt.
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497.- „
760.30 „
894.— „
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4.- „
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y7.— „
3i. „

10 .—
78.—

344.50
579.92

20  —
37—
11  —

8.—
177.—
143.—
57.—

397.50
324.90
168.—
80—
79—
10 .—
7—

105—
253.—
177—
38—
20 .—
46—

396.—
30.—

Summa 6751.42 M.
Vorstehende Zahlen beweisen, daß auch im Jahre

1906 der Wohltätigkettssinn unserer verehrten Leser sich
in ersrenlichem Maße regte, und wir verfehlen nicht, bei
dieser Gelegenheit allen gütigen Spendern namens der
Bedachten nochmals herzlichst zu danken.

— Fahrplanändernng ans der Dotzheimer Linie.
Aus Wunsch der Interessenten verkehrt der setzt um 7 Uhr
- Min . morgens in Dotzheim etntr eff ende Wagen vom
2 Januar d. I . ab 10 Minuten früher , ab Museum
6 Uhr 40 Min ., an Dotzheim 6 Uhr 55 Min ., so daß die
diesen Wagen benutzenden Passagiere noch rechtzcittg um
7 Uhr am Orte ihrer Beschäftigung eintreiien können.

— Der Wiesbadener Schützenverein, E. V., hat im
„Rabengrnnd ", der bekanntlich zur Gemarkung Sonnen-
berg gehört, eine ganze Anzahl Wiesen in einer Gesamt-
große von 11 Morgen erworben , um sein Schießhaus
dorthin zu verlegen, sich also ein „Heim" zu schassen, von
welchem er nicht verdrängt werden kann.

— Verdiente Anerkennung wurde dem Fuhrmann
Wilhelm Psasf  zuteil , dem es in erster Linie zu danken
ist, wenn die „Pfalz " tot Rhein am 1. August v. I . ge¬
rettet werden konnte. Herr Psaff erhielt für sein tatkräf¬
tiges Eingreifen das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Für Schlittenfahrer ! Der Herr Pol -izei-
prüs -ident  sendet uns folgende Bekanntmachung zur
Beröss-entlichuug: „Um dem mehrfach ausgesprochenen
Wunsche um Freigäbe -besttumtter öffentlicher Wege für
den der Gesundheit dienlichen Sport des SchlMensahrens
(„R-odelns" ) für die Jugend gerecht zu werden, bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß nichts da¬
gegen einznwenden -ist, wenn zur Ausübung -dieses
Sports folgende, außerhalb des Stadtbcrings belogene
Wege benutzt werden: 1. die Jdstetoerstraße zwischen der
Wiesbadener Gemarkungsgrenze und dem Hof Geisberg,
bezw. dem nach dem Rettungshans führenden Weg:
2. der Verbindungsweg , welcher gegenüber der Restau¬
ration „B-ahnholz" von der Jdstetoerstraße an der
Melibokusetche vorbei nach der ver-län-gerten Kapcllen-
straße führt : 3. der vom Nerotal (am Kochd-enkmal) nach
der verlängerten Kapellenstraße oberhalb des städtischen
Wasserr-eservoires vorbsisühr -ende Fahrweg , und zwar
nur ans der Strecke zwischen dem untersten Promen -aden-
wog, welcher vom Speyerskops nach dem Neroberg führt,
bis zur verlängerten Kapellenstraße. (Der untere Teil
dieses Weges ist für das Befahren mit -Handschlitten
wegen der damit verbundenen Gefahr für die den Nero-
ralwcg benutzenden Fußgänger untersagt .) 4. Der Weg
vvii der Kaiser Friödricheiche nach dem Eiit-enps-uhl:
5. der Weg von der Kaiser Friödricheiche nach dem
Rabengrnnd : 6. die breite Waldschneise von den Herren-
cichen nach -dem R-abengrund : 7. der Weg von der
Platterstraße aui Waldhänschen utrd dem Wamstalerhos
vorbei nach der Aarstraße : 8. der Weg von der Aarstratze
durch den Distrikt Geisheck nach C-larenthal : 9. der breite
Waldweg vom Holzhackerhäuschen nach dem Forsthaus
Fasanerie . Dagegen halte ich es sowohl im Interesse der
persönlichen Sicherheit der Sportliebhaber selbst als auch
wegen der erheblichen Beeinträchtigung und Gefährdung
des Fußgänger - und Fuhrverkehrs für dringend notwen¬
dig, daß alle übrigen Straßen und Wege, tat besonderen
die öffentlichen Fahrstraßen innerhalb wie außerhalb des
Stadtberings votr der Ausübung des oben bezeichn eien
Sports ausgeschlossen bleiben".

— Der Schnee- und Eissport hat durch das plötzlich
hereingebrochene Tauwetter eine für seine zahlreichen
Anhänger und Anhängerinnen recht unliebsame Unter¬
brechung erfahren . Die blendend weißen Schneedecken
haben nun eine undefinierbare Farbe angenommen und
die spiegelnden Eisflächen sind über Nacht in ausge¬
dehnte Wasserpfützenverwandelt . Seit gestern fällt fast
ununterbrochen Regen und. vollendet das Zerstörungs¬
werk.

— Ein aufregendes Vorkommnis ereignete sich
acstern mittag um 2 Uhr in der Movitzstraße. Ein
brennender Feuerwerks -körper geriet unter die Hufe
eines Pferdes , wodurch das noch sehr junge Tier scheute-
und, ein leichtes Break mit zwei Insassen hinter sich her,
die Moritzstraße entlang raste. Durch das mutt-gc Ein¬
greifen eines Mannes , welcher dem Pferde in die Zügel
fiel, wurde d-as Geführt z-um Stehen gebracht und so ein
größeres Unglück verhütet . Durch den Ruck wurde die
Deichsel des Wagens leicht beschädigt, die Insassen kamen
ait dem Schrecken davon.

— Ein übler Scherz. Einen recht unangenchmcn Ab-
chluß fand ein von dem Musketier Kohl  von der
. Kompagnie dcD Jnsanterie -Regiments Nr . 88, der sich
m zweiten Di-enstjahr befindet, unternommener Scherz.
Oer Soldat verkaufte seine Uniform , um sich als Zivilist
in paar vergnügte Stunden zn bereiten . Dem Ver-
ichmen nach soll er sich aber Sachen mit einem Mädchen
rlanbt haben, die dieses zur Anzeige brachte. Als Kohl
-isuhr, daß die Polizei ihm aus den Fersen sei, lies er
rach dem Rhein und sprang von der Landebrücke der
NiederländischenD-ampfschissahrts-Gesellsch-aft aus in den
-trom . Zwei Polizeisergeanten kamen h-inzic und ver-
üchten, ihn durch Znwerfen eines Rettungsgürtels ans
Zand zu bringen , Koh-l verschwand jedoch in den Wellctr
lnd konnte bisher nicht ausgefunden werden. Die Uni-
orm wurde von der Polizei der Kompagnie in Maittz

Verfügung gestellt.
o. Unfälle. Am Silvesterabend kam Herr Kanfinann

Heinrich Fries,  T -eiHäber der Firma Albert Frank
sier, ans dem Wege nach seiner Wohnung am Bisntarck-
lling in der Dotzhoimerstratzeinfolge der Glätte so uti-
flücklich zu Fall , daß er einen Oberschenkelbrucherlitt.
Oer Verunglückte wurde alsbald zur ärztlichen Behand-
ung in das St . Josephs -Hospital gebracht. — Der Si -l-
iesteraben-ü ist zwar ungleich rnhsger verlaufen als
Eher , doch einen Unfall hat die Schießerei doch im Gc-
-olge gehabt. In der Rv-derstraße wurde ein Mädchen
mrch einen explodierenden Frosch nicht nnerh-ebl-lch an
"inem Auge verletzt. — Das Dienstmädchen, von dem
berichtet wurde, daß es am Samstag in der R-öderstvatze
ieim Fensterputzen ver-nnglückte, ist aus dem ersten
Stockwerk in den Hof gestürzt.  Das Mädchen hat
-inen linksseitigen Armvruch trnd über dem lntken Att-gc
sine kl-afsetide. Fleischwnnde öavongetra-gen.

o.  Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
n, Düsseldorf die Druckschrift „Der Priester und der
Ministrant", übersetzt von Oskar Wilde, erschienen cm Ver-
age von Schmitzu. Albertz zu Düsseldorf, ans Grutrd des
; 184,1 des Strafgesetzbuches, der von der Verbreitung un-
Lchtiger Schriften handelt. , .
' —  Kleine Notizen . Sonntag , den , 6 . Januar , findet m
,en Räumen zur Kronenburg cme humoristische
1 n t e r h a l t u nq mit Tanz statt unter Mitwirkung der Ge-
ellschaft„Adovis". _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Am Stadttheatcr in Mainz geht Richard Strauß ' ge.

valtigcs Tondrama „Salome" am kommenden Samstag, dm
i d. M.. wiederum in Szene. Die Prelle iur diese Auf-
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führnng find, um das Wert auch we-itesten Kreisen zugängig
zu machen, etwas ermäßigt. Sperrsitz 4 M,, Lumerrertes
Parkett 8 M., 2. Rang 3 M-, 230  M ., % M . usw. Billettvor-
bestellurrgen tütxbm  an die ZKeaterkasse erbeten.

Frankfurter Stadttheater. (Spielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 2. Januar : „Dre lustige Witwe.
Donnerstag , den 8.: „Fidelio ". Freitag , den 4.: ^ ffch/vssen.Samstag , den 5., nachmittags %4 Uhr: „Schneewittchen.
Abends 7 Uhr: „Die lustige Witwe". Sonntag, den 6., nach-
^nrrttaas %4 Uhr: „Schneewittchen". Abends7 Uhr: „Joseph
imb seine Brüder ". Montag , den 7.: „Har und Zrmmer-
mann ". Dienstag , den 8.: „Die lustige Witwe . — ©dgau»
spielhaus.  Mittwoch , den 2.  Januar : „Jungfrau von
Orleans". Donnerstag, den 3.: „Husarenfteber . Freitag,
den 4.: .̂ msarenfieber". Samstag, den 5.: Zum ersten
Male: „Elektra". Tragödie von Sophokles, bearbeitet von
Adolf Wilbrandt . Hierauf : Zum ersten Male : Der Chklop .
Satyrspiel von Euripides, bearbeitet von Adolf Wilbrandt.
Sonntag, den 6., nachmittags 3% Uhr: --Ein idealer Gatte .
Wends 7 Uhr: „Elektra". Hieraus: „Der Chklop. Montag,
den 7.: „Husarenfieber".

* Coblenzcr Stadttheater . (S p i e lp lau .) . Donners¬
tag, den 3. Januar : „Aida". Freitag, den 4 : „Sie Heirats¬
kalle". Samstag , den 5.: „Othello oder der Mohr von
jßexi&big"* Sonn Q̂g, den 6., rmchnnitags^ „Qü\tvxcttiTi&
Töchte? . Abends 7 Uhrr „Der Rastelbinder".

dl. Biebrich, 2. Jmiuar . Die S i l v est er n a cht ist im
allgemeinen sehr ruhig verlaufen . Ein Barbier aus der
Rathausstraße verletzte sich beim Anschreßen des neuen Jahres
und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

R. Langeuschwalbach, 81. Dezember. Gestern abend hielt
der Männergesang - Berein  seine erste dresiayrige
Unterhaltung im „Russischen Hose" ab. Der Verein , der von
Herrn ' Ernst Schlosser aus Wiesbaden geleitet wird , leistet
gesanglich recht Schönes. Die Hymne an die Nacht von
BeetSven und Jägerwerben von Wengert wurden gut ge¬
schult und mit reiner Intonation vorgetragen . Ebmiso btc
gefälligen Volksliedchen, wie Elslein von Caub, Ade, Wander¬
schaft und Vagantenlied . Zwei junae Damen trugen ein
Duett : Das Zigeunerkind ", vor, wahrend einige Couplets
und Terzette für die Heiterkeit sorgten. Zwei Schwante
„Treue Liebe siegt" und „Ein fahrender Sänger " riefen bei
den beisallsfrohen Besuchern wahre Lachsalven hervor. Auch
bei seiner gestrigen Unter 'haltung hat es der Männergescrng-
Merein wieder bewiesen, daß er es mit seiner Hauptaufgabe,
dem Gesang, ernst meint und bei Herrn Ernst Schlosser rn
guten Händen ist.

5. Schwanheim, 30. Dezember. Ein zehnjähriges Mädchen
,von hier , das Von seiner Stiefmutter fortge; agt
^worden war , wurde in ziemlich hilflosem Zustand in Eppstein
aufgegriffen.

ö. Homburg v. d. H., 30. Dezember. Wie verlautet , soll
sich Herr Oberbürgermeister Maß mit der Absicht tragen,
sein hiesiges Amt äufzugeben.

i. Limburg , 1. Januar . Am Samstag hat Herr Land-
gerichtspräftdent Geh. Oberjustizrat Hagemann  von
seinen Beamten Abschied genommen. — In entern hiesigen
Restaurant wurde ein Hausbursche aus Weilburg ver¬
haftet,  der seinem Prinzipal mit 50 M. durchge-
örannt war.

r. Caub, 30. Dezember. Die altenKanonen , welche
dem Krieg erverein von 1870/71 vom Kriegsministerinm über¬
wiesen worden sind und am Geburtstag des Kaisers am
Krieger - Denkmal  Ausstellung finden sollen, sind dieser
Tage hier eingetroffen.

— EmS, 30. Dezember. Auf einer Versammlung von
Milchproduzenten ans Ems , Dausenau , Kemmenau, Nievern
usw. erklärten sich nach einem Referat des Generalsekretärs
'Kirchen sämtliche anwesenden Landwirte bereit , dem am
11. Januar ins Leben tretenden M i I chv e r w e r t u n g s -
verband  beizutreten ; der Verband hat den Zweck, den
Milchpreis zu regulieren , d. h. angemessen zu erhöhen.

h. Ems , 31. Dezember . Die Gauvertreter des Lahn-Dill-
Gaues der deutschen Turnerschaft beschlosien, den 5 2. Gau-
turntag  in Villmar abzuhalten , und zwar am 20. Januar.

I. Herborn , 30. Dezember . Die Herren Kommerzienrat
Haas -Sinn , Kommerzienrat G r ü n - Dillenburg undtüttendirektorIung-Neuhütte wurden wieder in denr e i s t a g gewählt.

m. Höhr, 30. Dezember . Ein Mehgerhund drang in den
Schafstall des Metzgermeisters M. von hier und trieb die ge-
ängstigten Schafe auf einen Haufen , wobei 52 Tiere er-
ll i ckt e n. .

ss. Worms , 30. Dezember . Der katholische Kirchen¬
diener von Bechtheim,  der in seinem Ort und in der
ganzen Umgegend als Muster der Frömmigkeit galt , wurde
wegen Sittlichkeitsverbrechen,  begangen an 35
Kindern im Alter von 8 bis 14 Jahren , verhaftet.

* Mainz , 1. Januar . Rheinpegel:  0 cm gegen
0 « n am gestrigen Vormittag.

GeriHssaaL.
Strafkamm ersitznng vvm 2. Januar.

Volksrache.
Eine Tages im Oktober oder November v. I .. befand

sich der Arbeiter Hermann Otto G. von Grotz-Steeden,
welcher öcnnals bei dem Kinernatographenbositzer Sch. in
Arbeit stand, um abzureisen aus dem Bahnhof in

!La u g e n schw a I ©a ch. Sch. hatte unmittelbar vorher
1in Erfahrung gebracht, daß er ihm eine Anz-ahl Bilder-
'rollen entwendet habe. Er begab sich daher auch seiner¬
seits an den Bahnhof und forderte sein Eigentum zurück.
Dabei benahm sichG. ziemlich frech. Sch. verabfolgte ihm
dafür eine Ohrfeige, und G., nicht faul , rächte sich dafür,
indem er seinem Brotherrn zweimal mit einem eben in
seiner Hand befindlichen Hammer auf den Kopf schlug.
Das in der Nähe befindliche Publikum entwaffnete, als
es das sah, den Heißblütigen Burschen, verabfolgte ihm
eine derbe Tracht Prügel und überlieferte ihn der
Polizei . Wegen Diebstahls und Körperverletzung trifft
G. eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen abzüglich
2 Woche« Borhaft.

Logisdiebstahl.
Der Taglöhner Adolf H. von Karlsruhe hat in

Nied,  rvo er zeitweilig in Arbeit stand, einenr Logis¬
genossen 18 M. ans dem Koffer gestohlen, unmittelbar
bevor er beabsichtigte, Nied zu verlassen. Der Mann ist
als Dieb rückfällig. Strafe : 6 Monate Gefängnis unter
Aufrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft.

Gastrollen.
Die .Prostituierte Katharina Tümmler , geh. Heil,

von Frailkfurt war im Jahre 1903 zum Anöreasmarkt
nach W i e § ba den gekommen, um hier Gastrollen zu
geben. In der ,/Sonne " am Manritiusplatze traf sie
einen bereits bejahrten auswärtigen Mann . Mit diesem
betrat sie den Hof und rannte plötzlich mit dem R-ufe:
„Ein Schutzmann kommt" von dannen . In demselben
Moment bemerkte der „Alte", daß ihm sein Porte¬
monnaie mit 78 M. ans der Tasche gestohlen worden war.
Die D erst unlängst den Behörde-" Hände ge¬

fallen. Wegen rückfälligen Diebstahls wird sie heute trotz
Hartnäckigen Leugnens in 1 Jahr Zuchthaus genommen,
auch büßt sie die bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die
Däner von 8 Jahren.

Falsche Engagements.
Der Möbelpolierer Wilh. B . ans Stadthagen war

erst im Juli aus dem Zuchthaus entlassen, wo er eine
längere Strafe verbüßt hatte ; da begegnen wir ihm
wieder auf dem „Kriegspfad" in Höchst und Wiesbaden,
refp. Mainz . An beiden Plätzen näherte er sich Leuten,
von denen er vermutet , daß sie stellenlos sind, sich
ihnen als Weingutsbefitzer aus Aßmannshansen vor, der
eben auf der Suche nach einem Knechte sei, erklärt , sie
engagieren zu wollen, und veranlaßt sie dann zur Her¬
gabe von Darlehen . In einem Falle veruntreute er
dabei auch einem Manne die LegitiMatronspapiere . Ur¬
teil : inkl. einer noch nicht verbüßten Strafe 2 Jahre Ge¬
fängnis . _

Vermischtes.
* Das Eisenbahnunglück bei Ottersberg hat, wie die

„Hamb. Nachr." melden, für die Hamburger Hanüels-
krerse, namentlich für die Banken, große geschäftliche
Störungen im Gefolge, da von den Hamburger Banken
und Bankiers eine große Anzahl von Wertpapieren , die
zur Ulttmoregnlierung nach Paris , London, Brüssel und
Antwerpen bestimmt waren , mit der Post des verunglück¬
ten Zuges expediert worden sind. Der Wert der ver¬
nichteten Papiere wird an der Börse schätzungsweise auf
16 bis 20 Millionen Mark angegeben. Da nach amtlichen
Mitteilungen wohl sämtliche Effekten vernichtet sind,
wird über sie die Sperrfrist verhängt werden, und nach
deren Ablauf werden die Papiere durch neue ersetzt, so
daß ein direkter Schaden, der übrigens durch Versiche¬
rungen gedeckt ist, nicht entsteht. — Auf der Ottersberger
Unglücksstelle herrscht ein wüstes Chaos von total zer¬
störten ineinanöergeschobenen Lokomotiven unöWag-gons.
Dazwischen liegen noch viele Kadaver von Tieren , teils
totgeqnetscht, teils abgestochen, weil sie schwer verletzt
wurden . Fünf Leichen wurden von Zugbeamten ge¬
borgen, eine sechste ist unter den Lokomotivtrümmern
sichtbar, aber noch nicht erreichbar. Elf Verletzte wur¬
den meist in ihre Heimat befördert . Der Postwagen, der
sofort nach der Kollision in Flammen geriet, ist total
ausgebrannt . Die Postsachen sind teilweise geborgen.
Die Ausräumungsarbeiten sind sehr schwierig. Etwa 12
Güterwagen sind vollständig zertrümmert oder stark be¬
schädigt und etwa 60 Stück Rindvieh getötet.

Kleine Chronik.
Das Befinden der Prinzessin Rnpprecht von Bayern

hat sich abermals verschlimmert.
Mord . In der Sonntagnacht wurde im Dorfe

Gilsa bei Zrmnrersroda (EassÄ) ein Mord verübt . Der
Oberschweizer Anton wurde ans offener Straße
hinterrücks erstochen. Man fand ihn morgens als
Leiche vor. Der Täter soll ein Bediensteter eines dort
sich aushaltenden Karussellunternehmers sein. Der Tote
ist 26 Jahre alt , verheiratet und Vater von sieben
Kindern.

Der Brüsseler Warcnhansbrand . Eine große
Menge Neugieriger harrte den ganzen Montag über vor
den Trümmern des immer noch rauchenden abge¬
brannten Warenhauses Tietz. Sechs anstoßende
Häuser mit Läden sind den Flammen mit zum Opfer
gefallen. Der Geldfchrank, in dem sich eine größere
Summe Geldes , sowie die Geschäftsbücher befinden,
liegt unter den Trümmern begraben.

Künstler-Selbstmord . Der bekannte Maler Aleardi
in Mailand beging vorgestern Selbstmord, indem er
sich in einem Anfall von Neurastheni aus dem 4. Stock
seines Hauses uns die Straße stürzte. Er war sofort tot.

Fahrlässiger Lokomotivführer. Der Lokomotivführer
des Eilzuges , der in Schottland verunglückte, wurde
verhaftet . Er wird wegen fahrlässiger Tötung vor
Gericht gestellt werden.

Ein militärischer Skandal , der in militärischen
Kreisen großes Aufsehen erregt , ist in Madrid aufge-
üeckt worden . Es handelt sich um große Geldunter-
schlagungen im Militärklub . Man spricht von 300 000
Pesetas . Der Schatzmeister des Klubs soll mit dieser
Summe bereits seit dem 19. November flüchtig sein. Alle
Nachforschungennach ihm waren bisher vergeblich.

Raubmord . Wie die „Stettiner Abendpost" meldet,
wurde in Gollnow der Handelsmann Levy Cohn er¬
mordet aufgefunden . Montag nachmittag fand ein
Lokaltermin statt. Anscheinend liegt Raubmord vor.
Die Leiche wies außer verschiedenen anderen Ver¬
letzungen, die anscheinend von einem stumpfen Instru¬
ment herrühren , 14 Messerstiche auf.

Im Wurmrevier hat der Typhns neuerdings be¬
drohlichen Charakter angenommen. Zahlreiche Berg¬
leute wurden davon befallen. Ein Knappschastsarzt aus
Herzogenrath , der unterlassen hatte, der holländischen
Behörde Mitteilung von der Erkrankung von Berg¬
leuten zu machen, wurde zu 800M . Geldstrafe verurteilt.

Alkohol-Schmuggler. Bei Nentrcrl-Moresnet wurde
eine ganze Anzahl Personen seitens der belgischen Be¬
hörden verhaftet , die mit Alkohol gefüllte Gummipanzer
um den Leib trugen , um Alkohol in Belgien einzu¬
schmuggeln.

Explosion. Der Unteroffizier Göller , der sich auf
Urlaub in Frankenthal befand, wollte eine Düte mit
Magnesium, dem sogenannten Blitzlicht, öffnen. Es er¬
folgte eine Explosion, die ihm die rechte Hand voll¬
ständig abriß.

Ermordung eines Einsiedlers . Bei Grandfey (Kanton
Freiburg ) wurde ein Einsiedler in seiner Zelle er¬
schlagen aufgefunden . Offenbar liegt ein Raubmord vor.

Fabrikbrand . In Verona ist die Baumwollspinnerei
Turati vollständig niedergebrannt . Der Schaden dürfte
eine Million Lire betragen . Mehr als 300 Arbeiter
sind beschäftigungslos.

Entgleist . Infolge des herrschenden Nebels übersah
am Sonntagabend das Personal des 7 Uhr 13 Minuten
von Mannheim ausfahrenden Personenzuges ein Signal , ‘

und der Zug geriet in eine Sackgasse, auf dessen Ende
die Lokomotive aus dem Gleise geschlendert wunde.
Personen wurden nicht verletzt; der Materialschaden ist
gering.- -- - -—

Vom Wetter.
bd . Frankfurt a. M., 1. Januar . Wegen der noch

immer anhaltenden Schneeverwehungen kann der Eisen-
"bahnverkehr von Eisenach nach Frankfurt a. M. kaum
durchgeführt werden.

hd . Cassel, 1. Januar . In der Silvesternacht ist
abermals ein starker Schneesturm eingetreten , der um-
fangreiche Störungen im Bahnverkehr verursachte. Die
Schnellzüge haben mehrstündige Verspätungen . Dre
Mulaagbahn ist unterbrochen. Bei Wilhelmshöhe er¬
reicht die Schneehöhe einen Meter . (L.-A.)

wb . Ilmenau , 1. Januar . Gestern abend trat hier
heftiger Schneesturm ein. Infolge von Schneeivehungen
ist der Eisenbahnverkehr auf der Strecke Ilmenau -Groß.
Brertenbach unterbrochen. Auf der Strecke Jlmenau-
Schleusingen ist zwischen JImenau -Hauptbahnhof und
^zlmenau-Bad ern Zug 12 Stunden im Schnee stecken
geblieben. Der Verkehr mit Schleusingen wird von der
Statton Ilmenau -Bad aufrechterhalten.

M . Thorn , 31. Dezember. In West- und Ost¬
preußen sind in den letzten Tagen sehr starke Schnee¬
fälle niedergegangen . Die Meldungen über Verluste an
Menschenleben infolge der Kälte mehren sich.

bd . Wie«, 2. Januar . Aus allen Landesteilen
treffen Nachrichten über einen rapiden Wettersturz ein
Die Temperatur ist von 16 Grad unter Null plötzlich
auf 10 Grad über Null gestiegen. Es . besteht ernste
Hochwassergefahr. '

bd . Paris , 31. Dezember. Der Schneesturm, begleitet
von heftiger Kälte , dauert an . In Belfort herrschen
23 Grad Kälte . Alle Züge haben bedeutende Verspätun¬gen.

bd . Paris , 1. Januar . Infolge des Schneefalls
blreben vormittags Me von Norden kommenden Züge
aus . Sre trafen erst am Nachmittag mit fünfstündiger
Verspätung ein. Auch auf der Ostbahnlinie haben die
Zuge Verspätungen von zwei bis drei Stunden . Die
Störung trifft somtt vornehnclich den deuffchen Verkehr.

bd . London, 31. Dezember. Das strenge Wrntm-
wetter , das rn England infolge seiner Schneestürme die
Ersenbahnkatasirophe in Schottland herbeiführte und
den gesamten Bahnverkehr lähmte , hat seit gestern aus¬
gehört. ^ In ganz England fetzte Tau und milde Witte¬
rung ein. Doch ist der Bahnverkehr noch immer nicht
wieder geregelt.

bd . London, 1. Januar . Das Schneegestöber dauert
rn alter Heftigkeit an . In Skord-Schottland sind viele
Ortschaften vollkommen von jedem Verkehr abge-fchnitten.
, A M . Rom, 31. Dezember. Mit Jahresschluß ist in
starren Wrnterkälte eingezogen. Im Noroen und in der.

stM starke Schneefälle eingetreten . Im
Römischen und Neapolitanischen haben Nachtfröste bei
heiterem Himmel stattgefunden.

.h<?. Madrid , 31. Dezember. Verschiedene Ortschaften
sind infolge des heftigen Schneefalles von jedem Ver¬
kehr abgeschmtten. In der Provinz Asturien liegt der
Schnee meterhoch. Die Telegraphenleitungen sind viel-
fach gestört.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 2. Januar , mittags 12¥> Ubr Kreln,.

Wien 218.60, Diskonto-Konnnandit 187.20, Deutsche Bank
243.40, Dresdener Bmik 159.30, Staatsbahn 148.90, Lom-
bard!M 34.40, Paketfahrt 157.80, Handelsgesellschaft 175.50.
Nordd. .̂lohd 131, Bochumer 241.o0, Gelsenkirchener 228.50,Harpener 213.70, 4proz. Rußen 81.50.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirffchaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 2. Januar bis zum nächsten Abend:

Starke westttche Winde, meist trübe , Regenfälle , Tempe.ratur nicht erheblich geändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6täglich angeschlagen werden.

GeschüfMches.
Die Muskel- und Knochenbildung der Säuglinae

bleibt bei Kindern mit englischer Krankheit und Skrofulöse
oder auch schon bei ungeeigneter Nahrung , besonders bei zu
reichlicher Milchnahrung rm frühen Alter im Rückstände
Der Zusatz von Kufekes Kindermehl zu der deni Alter ent¬
sprechend verdünnten Kuhmilch macht nicht nur diese durch
ihre im Magen des Kindes bewirkte seinflockige Gerinnung
leichter verdaulich, sondern erhöht durch seinen Gehalt atz
leicht verdaulichen Eiweiß- und Dtineralstoffen auch der
Nährwert der Kuhmilch und wirkt in günstigster Weise aul
den Ansatz des Muskelsleisches und die Knochenbildung. Be^
Rhachitis und Skrofulöse ist Kufekes Kindermehl ein aus¬
gezeichnetes Nährmittel zur Unterstützung der spezifischen
Behandlung mit Phosphorlebertran rc. fsq

" Die einzige hygien.veUkomm.,inAnlage « Betrieb billigste 1

"eiziflilMaiiliilai
ist d.verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Hans

leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
-SchwarzftauptSpiecker&Cu. iiaclif., G. m. b. H., Frankfurta. H. ,
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1001 uk . 09 '
* An!, (abg .) s. kl.

» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» . » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. l902uk .b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R,
» » AnlVnl. fv. 991 «

» (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888n. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 •
> » 1895 »
» * 1900 »
> » 1903 »
> » 1896 »

In o/o.
98 .40
98.
86 80
9840
97 .90
87.

102 .50
97 .50
97.
97 .10
97 .20
97 .10
97 .20
97 .40
87 SO

100 .90
101 .80

97 .70
86 .50
97.
96 .50
96 .50
96 .60
85 .S®
85 .30
89 .50

102 .30
98 .50
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
85 .50
85 .50
85 .50

101 50
103 .20

96 .30
96 .30
84 .80
98.
86 .
96 .50
97.
97.
97.
97.
97.
97.
97.
97.
97.
87 .60

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

d) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation
Iß/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4| » Mon .-Anl . v. 87 »

101 .
90 .50

100 .10
100 .50

95 .20
98.
96 .50
97 .80
99 .40
50 .60
52.

» » 87 2500r » 52.
3. J Holländ . Anl. v.96 h .fl. 92.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 » 102 .70
* » 1000-4000 » 102 .70

« . > » stfr . i. G. » 102 .80
24|io * » i. G . » 72 .40

» » 30,000 » 72 .40
4. . » amrt . v.895 .III,IV » 101 50
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .» 101 .50

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 99.
31/2 Norw . Anl. v 1894 A 99 .80
3. . » cv. »v . 8820,400» 87.
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .60
4-/5 » Silberrente ö. fl. 100 .20
41/5 » Papierrente » 2.00.
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 90
4. . » » »1. 5./11.» 99 .10
4. . » Staats -Rente 2000r» 90.
4. . » » » 20,000r » 99.
41/2 Portug . Tab .-Anl . A 3,01 .50
3. . » unif . 1902S.1410» 69 .10

\3.  . » » » S. III » 69 .60
g . . » » » 8.111(5.) » 13 .25
*5. . Rum. amort .Rte.1003 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91.
4. . » amort . Rte . 1890 » 94 .70
4. . » » » 1891 » 02 .50
4. . » inn . Rte . (Vö89) Lei 91 .50
4. . » äuss . Rte. (i/8 89) » 92.
4. . » amort . » v. 1894 91.
4. . » » » » 1896 » 91.
4. . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 » 91.
4. . Russ .Cons . von 1830 » 78 .50
4. . » Gold -A. » 1889 » 77.
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 78 .40
4. . » » S. III stf.91 » 77.
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 77.
4. . » » » III90 » 77.
4. . » > » IV 90 » 77.
4. . » » » VI94 » 77.
4. » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 72 .70
4. » » » 1902 stfr . A 80 .75

»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span .v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v.90 A
» cons . » v . 1890 »
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v 89 »öfl
» » 500r »

69 .60
63.
91 .50
98 .50
97 .80
98 .30

102 .
82 .80

96 .50

94 .80
38.
93 30
87 .80
96 .30
97 .20
95 .75
95 .70
84 .80
73 .90
96 .60

| 96 .60

5.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
1V2
IV2
6. .
5.
41/2
5.
4.
m

II . Aussereuropäische
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes . 101 .60

» » » 500 '
» » abgest . »
» äuss . E .-B. i. 0 . 90£ i
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v . 89»
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896 *
» » » 1893 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.O . A, -
Egypt . unificirte Fr . 104.

» privilegirte » 101 -50

ioo
100 .30

96 .30
95 .40
88 .50
92.
91 .20

104.
i101 .30
I 96 .70
102 .90

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. ihn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £ i
» Gold v. 1904 stfr .JSl
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer.Cs .77r Doll.

In o/o
93.
94 .10
85 .40
99 .60

101 .30
94 .20
67.
68 .50
99 .10

100 .

Provinrial - u . Communa!
ObligationenZf.

4. .
33/4
3 ' /2
31/2
31/2
3»/r
3. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3»/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
3»/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3»/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
31/2

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3V2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
4

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf .a . M. Lit . N u. Q»

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 »

In n
101 .40

98 .75
95 .10
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10
95.
97.
97.
97.
97.
96 50
96 .40
96 .50
96 .40
96 .50
96 .50
97.
97.

101 .50
95.
94 .20
SS.

IOO.
94 .80
94 .80
86 .
95 .10
95 .10
95 .10
96 .10
95 .10
96 .10

101 .20
95.
95.
SL.
95.

100.
94.
95
95.
95.
85.
95.
95.

101 .
95.
95 .60
95 .50

do.
do . » T » 1891
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bao.-B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk .b .06*

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . * 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L H . *
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 .
do . v. 81u.84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07» SS.

do . v. 1903 » »08 » S5.
do » 1886 » 91 .70
do . » 1889 » 91 .60
do . » 1896 » 87.
do . » 1897 » 87 .90

Kassel (abg .) » 96 .20
Köln von 1900 * 101 .70
Landau (Pf .) 1899 » 100 .40

do . von 1901 » 100 .40
do . V. 18S6U. 87 » 94.
do . » 1905 » 34.

Limburg (abg .) » 94 .50
Ludwigsh . v. 1896 » 84 .20

do . » 1903uk. b . 08» 94 .20
Magdeburg von 1891» 103.
Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .30
do . v . 1900uk.b.1910» 101 .80
do . (abg .) 1878u . 83» 94 .60
do . » L.J . v . 1884» 94 .60
do . von 1886U. 88 » 94,60
do . (abg .) L.M. v.91» 94 .60
do . von 1894 * 94 .60
do . » 05uk .b .l915 * 94 .60

Mannheim von 1901» 101 .20
do . » 1888 » 95 .20
do . » 1895» 95 .20
do . » 1898 » 94 .60
do . » 1904 » 96 .20

München v. 1900/01 » 101 .80
do . » 1903 * 95 .50
do . » 1904 » 95 .60

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v . 1899-01 » 102.

do . von 1902 » 102 .30
do . * 1904 » 102 . 30
do . » 96
do . » 1903 » 87 .10

Offenbach » , ~
do . von 1877 » 102.
do . » 1879 » 102.
do . » 1900 * 101 .20
do . v. 1891/92abg.» 94 .80
do . von 1898 » 84 .80
do . » 1902 » 94,80
do . » 1905 » 84 .80

Pforzheim von 1899 * 100,40
do . v. 1901 uk .b .06 » 100 .40
do . » 83(abg .)u.05» 94 .40

St. Johann von 1901» 100 .40
Stuttgart von 1895 » 101.

do . » 1902 » 95 .90
do . » 1904 » 95 90

Trier v. 1901 uk .b .06 » IOO.
do . » 1899 » 86.

Ulm, abgest . » 97.
do . v. 05uk . b . 1910» 97.

Wiesbaden von 1900 » 101 .20
do . » 1901» 101 .80
do . (abg .) » —
do . von 1887 » 05.

. do . » 1891(abg .)» —
do . » 1896 » 06.
do . » 1898 » 05.
do . » 1902 S. II * 05.
do . » 1903 »I,II » 95 .10

Worms von 1901 » 101.
do . » 1887/89 » 94 .50
do . » 1896 » 94 .50
do . » 1903 » 94 .50

Würzburg von 1899 » lOl.
do . » 1903 » 95 .50

Zvveibrüclc.uk .b .1910» 100 .70

3«/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
3»|io
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4V2I

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884 (conv .) A
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire!
Stockholm v. 1880 A  j
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do , Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

96.

03
98.
93 .30
98.

102 .
94.
84 .50
85 .70
79

100 .40
100 .50
103 .20
103.

99 .50
99 .80
98.

101 .

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In <
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
8°5.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12 . .
10. .
5. .
7. .
6. .
SJ/2
71/2
51/2
5. .
6-/2
81/2
9. .
71/2
8
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
40/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5
51/2
7.
6.

6 . .
5>/2
4-/2
0 . .

8 . .
805.

1295
9 .
41/2
41/2
7. .
61/2
8 . .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9 . .
8 -/2
6 . .
5. .
7. .
8V2
9
7»/2
8 . .
41/2
61/2
7
51/2

10.
5-/70
6
83/4
41/2
9. .
7-/2
5. .
flI5
7.
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7.
5.
5-/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. A
Bayr . Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. -»
Darmstädter Bk. s.fl.

» A
Deutsche B.S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank >
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. S. fl.

Pfälz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B . Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . A

123. 12. . 15. . Boch . Bb. u. O . A
136, 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

89 .50 10. - 12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . 10. . Deutsch -Luxeinbg . ®

107. 14. ■14. . Eschweiler Bergw . »
159 .00 0 . . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
164 .80 10. . 11. . Gelsenkirchen » *
292 .20 9. . 11. . Harpen er Bergb . »
174 .50 11. . 11. . Hibernia Bergw . »
132. 10. . 10. . Kaliw . Aschersl . s
184. 15. . 15. . do . Westereg . *
118 .90 4' /2 4V2 do . do . P.-A. »

4. - 51/2 Oberschi . Eis .-In . *
140 .30 111/2 12. . Riebeck . Montan »
140 .80 10. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
242 .70 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö. fl.
173 40
109 .10
150.
129.
186 40
158 .40
111.

121 .30
201 .
208.
156 .40
161-

93.
120 .90
133 .80
117.
215 .50
127 .90
117 .50

103.
196 .40
153 .30
115 .50
159 .40
144 .90
196 .50
158 80
117 .30
186 .50
121 .
IOC.
148 .60
105.
116 .70
149 .40
123.

Div.^ Nicht vollbezahlte
vöri *.Ltzt . Bank -Aktien . In % .
7. . | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , n/Vorl .Ltzt . In %.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I (Berl .) Anth . g&r .A | 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22.
10.
9.
7.

18. .
10..
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

15. .
13. .
12. .
10 . .
12-/2

9.
9.

11.
6 .
8.
4.

13.
8 .
8.
6 .
6 .
5.

13.
6.

10 .
6 .
9.
8 .
4.
5. .
8.
6.

24.
9.

18.
9. .

12 ..
20 .
4.

19.
18.
7. .

121/2
8 . .

10 ..
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4.
9.
5-/2
6 .
8 .
0 .
9.
7.

35.
10 .
10 .
20 . .

12 ..
28. .
12 ..
6 ..

12 ..
8 . .

11 ..
7. .

10 ..
14. .
41/a

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

7. .
7. .
9.
7. ,

27. .
9.

22. ,
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8.

121/2
9.

11.
31/2
7.
7.
9

61/2
9.
5. .
9. .

10. .
35. .
10 . .
10. .

12.

11.
6.

14.
10.
15.
6.

11.
23.
4-/2

12.
7.

12.
12-/2
7.

15.

Alum.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
> Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
j> Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
. Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Glittst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N . Sp.
Ludwigsh W .-M. -
Masch . A., Kley er»

» * neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D , »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»

In o/ä
356.
195.
172.
113 .40
109.
276 20
228.
210 .
145 .50
198
161 .50
153.
158 .70
195 .50
102 .
136.

86 .
269 .50
140 .50
174 .10
105 .60
110 .

94 .50
231.
100 .40
152.
101 .50
146.
170 .10
143.
146 .50
168 .70
118 .40
497 .80
144.
434.
193.
258 .50
450

339 .50
412 .80
155 .50
221
161 .90
21390
112 .
140 .40
128 .80
172 .70
120 50
182.
114.
127 .90
164 .50
114 .50
141 .20
150
437 .25
184 .50
180.
325.

214.
383
170.
107 .50
232,
216.
265.
104 .50
186 .90
317.

. _ _ _ 92.
MetällGeb .Bing .N . »
Ölfab . Ver . D. , 132 .90
Rhotogr . O . Stgl .n. « 185 .50
Pinself ., V. NrnD. . 228 .50124.

212 .
142 .50
183 .50
120 .50
156 .50
264.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt . In v».

241.
133.
345.
197.
251.
166 .90
22S .25
213 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I 10 .500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In %
9»/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 236 .60
5% ci /2 Pfälz . IVlaxb. s. fl. 148.
41/3 5. . do . Nordb . » 139 .80
2. 3. . Allg. D. Kleinb . A 93 .50
Vn 73/4 do . Lolc.-u .Str .-B.» 160.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. » 183.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .30
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 132.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 126 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Paed . ® 158.
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .50

b) Ausländische.
6. . fl. . V. Ar . n . Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . » 122,

123/2112% Buschtehr . Lit . A. » 282.
12. . 121/2 do . Lit . B. » 284.
1>3|Z01>%0 Czäkath -Agram » 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-X.(i.G.) » 106.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106.
5Vs 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 148 .90
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .70
41/4 5‘/4 do . Nordw . o .fl. 118.
4 . . 51/4 do . Lit . B. » 117 .80
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .50
41/2 41/2 do . St.-Act. » 111 .30
l . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39.
5. . 5.. Stuhlw . R. Grz . » 100 .
6Vs 7% Gotthardbahn Fr. —

6. . |Baltiin. u . Ohio Doll .1121 .40
6. . |Pennsylv . R. R. Doll .j
6. . jAnatol . E.-B. 11127.
6. |Prince Henri
9. . jQrazerTramway ö .fl .j178.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. .1Pfälzische M 1100 .70
3-/2 do. 96 .10
3Va| do . (convert .) » | 96 .10
3. . Alle . D. Kleinb . abg . Ji 75.
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v,98 » 101 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Schliff . > 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn » 100 .10
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. , « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » 101 .
4-/2 do . Ser . II . 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .30
4. . do . v . 02 » » 07 » 100.
Z-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .60

4.
4.
4.
4.
4
4
4.
5.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
ZI/2
5. .
31/2
Z1/2
5.
3-/2
31/2
5. .
4. .
2ö/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . A
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. 8.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v . 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G.

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr.

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A.
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G.
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
do Stsb . v .83 stf . i.G. ^
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G.
do . v. 1885 stf. i. G.
do . (Eg . N.) stf . i . G.
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R Öd . Eb stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v . 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . S.

do . Salzkg . stf . i . G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

Prz . Stg . Wessel
. Pressh .,Spirit , abg.

9. .{Pulverf ., Pf., St.I.
11. JSchuhf . Vr . Frank.
7. . ! do . Frankf .,Herz
9. iSchuhst . V. Fulda

15. . | Glasind . Siemens • ,-
Spinn . Tric ., Bes. » !125 .80

6. . j » Westd . Jute * 1115 .60
20. .!Zellstoff-F. Waldh, » 1347 .50

24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3«/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. *

do . v. 91 » i. G , »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz-Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Zf. In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji 78 .60
4. . do . 'Südwest stfr . g . » 78 .20
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 78 .30
4. . do . do . v. 97 stfr . » 78.
4. . Wladikawkas stfr . g . » 82.
4. . do . v. 1898uk. 09» 81 .40
5. . Anatolische i. G . A 102 .60
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg . » 101 .30
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. 8 . I » 87 .60
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
Hypotheken -Banken

Zf.
ZV- Allg . R.-A., Stuttg . Jt

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v . 86 »
do . Cöm.-Obl . v. 88 »31/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .I915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do. Ser. 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.l uk.1910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 4Du.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 8 . 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.fruk.1911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do. do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u . 8a >
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . 8. 52 »

W .B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

In % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101 .
102 .40

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .80

100.
100 .20
100 .40
101 .
100 .4C
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
96.

IOO.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .80 Zf.96 .90
100 . 4. .
100 .30 4. .

94. 3. .
100. 5. .
100 .20 31/2
100 .50 31/2
102. 3. .

94. 3. .
94. 3-/2

102 .60 3-/2
96 .50 21/2

100 . 3. .
93. 4. .

100 .60 4. .
100. 3. .
100 .20 5. .
IOC .60 5. .
101 .20 Z'/2

98 .10
99.
93 .60
95 .60
07 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 50
95 .75

IOO.
100.
100 .25
101 .30

93 .10
95 .10

100 .50
96 .80

101 .60
95 .20

100 .50
96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.12-13

uk . 1913 A
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do , Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl . uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J *
do . » F, O, H , K,L »
do . » M, N, P »
do . » T »
do . » O »

102 .80
103 .10

97 .20
97 .30
97 .30

102 .80
103 .10

97 .30
97 .30
97 .30
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
93 .80
99.
SO.

zf.Amerik. Eisenb .-Bond*»
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6" .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Re!, M.
do.

Chic .Milw.St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

<)o. do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

00 .20
85 .10

105.
110 .80
102 .
102 .75

74 .60
107.

116.
92 .70
34.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armai . u . Masch ., H . JI
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4‘/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrlge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A. u. Sodaf . »
4'/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim EI. *
41/2 Farbwerke Höchst •
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalie & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
4' /2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4' /2 do . Allg . Ges .. S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Uelerseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .WerkHomb .v.d.H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Höfel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In«/».
98.

100 .50
96.
99 .60

100.
99 .70
99.

IOO.
102 .
103.
105.

99.
97 .20
98 .50

102 .
100.

99 .50
103.
103 .60
103 .20
103.
100 .30
100 .50
100 .60
111 .50
100.

96.
102 .50
100.

94 .66

100.
104 .30
102 .

68 .
67 .50
67 .50

102 .60
102 .60

97 .50
103 .80
102 .90
101 .25

99 .40
102 .80

99 .80
95 .50

100 .50
99 .20

100 .10
101 .20
101.
103 .90
100.
101 .
102 .70
101 .50
102 .40
102 .50
102 .
100.
104 .25

Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . >
Hamburger von 1866 •
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.

! Kötn-Mindcner Thlr.
• Lübecker von 1863 »

Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per St. in Mk.

In n/».
159.

110 .
132.
137.
118.
145.
104 .26
135 .25
146.
140.

66 .25
138.
153 .56
130 .25
380.
280.
114.

Ansb .-Onnzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 37 ■
Braunschweiger Thlr . 20 181 .30
Finländisch. Thlr . 10 140.
Mailänder Le 45 78.

» 10 23 .10
Meininger 8. fl. 7 38 .50
Neuchätel Fr . 10 80.
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 470.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 394.
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7

Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
47 .80

197.
Türkische Fr . 400 144 .80
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 344.

— Venetianer Le 30 i—
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marco p. Ko.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber _ »
\meriKan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U . N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .l00R

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u . Zinsen >. Gold.

Brief . I
20 .46
16 .23

17.

2800
2804
98 .20

Geld.
20 .42
16 .19
16 .20
16 .90

4 .18V«
215.

2790

96 .20

4 .20

4 .30
80 .90

2046V2
81 .15

169 .05
81 .30
84 .95

214 .50
214.

81 .05

Reichsbank -Diskonto 7 o/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .do. « • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2>/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lite 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. IOO
. Kr. 100
Kr . m. S.

169 .05
80 .85
81 .15
80 .4 65

4 .2 _
81 15
81 .05

814 .60
84 .90
84 .90

H/2

— 50/o
— 40/0
— 5%
— 6 o/t
— 5 O/t

— 3<Wi
— 51/20/0
— 8%

~ 41/20/».



Sekte 8, Mittwoch, 2. Jarmar WiesdsdeAer Tsgblstt Wti 3.* Mstend-AnSgaLe, 1 Matt.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Irieövichstrcrße 20.

-~ 333i Sparlaffe«
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhen wir

ab 1. Januar 1907 für Jedermann

den HöchsLhstNKH Wt * EwkSgCtt auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 5OO.— auf EsUMUMKÄ Mark

und verzinsen dieselben

vom Tage der EmzahlmTg an mit 3*/* %.
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1906 . F372

vorschuh-verem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

wie solche selten geboten werden , finden Sie jetzt in •

Roth'r Schuhrvaren-Lager,
Marktstraße , Ecke Grabenstraße.

Beachten Sie , bitte, die 4 Schaufenster , es
wird jedes Paar bereitwilligst aus demselben
h?rausverkauft . Herrliche , farbenreiche Kinder - -W,
Hausschuhe , als Geschenke geeignet. Damen - f
Filz -Schnallenstiefel mir dickem Sealfutter , ¥&
Lehersohle nnd Absatz für 2 . 78 . Herren - und
Damen -Stief -l zu Preisen , die sicher mit Rück-
ficht auf die Qualitäten fabelhaft billig sind. Marktstrape , Ecke Gr

Es handelt sich um den EKIaden , worauf besonders aufmerksam gemacht wird,
burger Gummischuhe finden Sie nirgends billiger wie in Schnhwar
Ecke Grabenstraße.

Herderstrnße ly.
Ausführung amtlich gültiger : Fortfchreibungsmeffungeu,

Grenzwiedcrherstellungeu, Schluß- und Neumeffungen, Länge»- und
Flächennitzellementsu. s. w.

Unser diesjähriger

Zu der am 10. Januar 1907 beginnenden Ziehung der 1. Klasse der neuen
(216 . ) Lotterie sind Lose abzugeben in den Königlichen Lotterie-Einnahmen
zu' Wiesbaden . 3145

K . Wiemeke , y.  Tscfmili , v. ESrameoral,
Mainzerstraße 31. Adclheidstraßc 7. Webergasse 3.

beginnt

Bonnerstag, denl  Jannar.
\üni praertsr2

\ Telefon 2353/
Derselbe erstreckt sich auf unser gesamtes Warenlager , aus nur

reellen Qualitäten bestehend, und gewähren wir auf unsere an¬
erkannt tet ! Iig ^©ii iiiifit reellen Preise einen

Auf die zum Teil schon ermässigten Preise unserer gesamten
Konfektion, bestehend aus:

Blusen, Kostümröcke, Jackenkleider , Unter¬
röcke, Morgenröcke, Matinees, Kinderkleider,
Kindercapes, Pelze,

gewähren der totalen Käumung wegen einen aller

Brennmaterialien\ /
Um Wmsrtsr LGrosse Posten zurückgesetzter Gardinen , einzelne Fenster , sowie

zurückgesetzteTeppiche ,Vorlagen,Tischdecken , Portieren weit unter Preis.
Reste aller Art, sowie einzelne Stücke trübgewordener Tisch-,

Bett - und Leibwäsche zu selten billigen Preisen. K89

Meiner werten Nachbarschaft , sowie Freunden
und Gönnern die ergebene Mitteilung, dass ich die
ehemals ® Ise ©dor Äaner &e &e Metzgerei

Stömerfeerg - 8D,
Ecke der Röderstrasse,

übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meinen
werten Abnehmern mit nur prima JFielüeM»
and . W urst waren zu dienen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichnet
Hochachtungsvoll

Gnstair fl ® ™ ..

können sich noch an gemeinsamem Spiel
von 101 und 5/2 Loosen der Preuß.
Lotterie beteiligen.

Nähere Auskunft erteilt
S. . Adelheidstr . 1, P.

Unsere Wvll/Illitlfl ? - 0tlll
findet Sonntag , den 6. Januar 1907 , abends präzis 8 Uhr beginnend, in
der „ Wartburg ", Schwalbacherstraße 35, im netten Vereinsheim Des
Münnergesang - Vereins , statt.

Nonzert
imter Mitwirkung von Frl . A . Seinr « ti « s- aus Frankfurt a . M . (Sopran ), des
Herrn A . raus  Mainz (Violine ) und des Herrn Max WcinscSit -mk

aus  Mainz (Klavier).
Leitung : Herr Gcsanglehrer s. .» > euriiara , Vcrcinsdirigent. ist das Beste und Vorteilhafteste der

aller
Systeme.Ball - Leitung : Herr -$ • JBier.

Unsere vereürllche Gesamtmitgliedschaft , sowie Besitzer von Gastkarten ladet
M dieser Veranstaltung höflichst ein 344

Der Vorstand.
KB. Eintrittspreis für Nichtmitglieder 1 Mk., eine Dame frei , jede

«eitere Dame 50 Pf.
36 Webergasse 36.

Carl Kreidel.
Reparatur -Werlcatätte. 2888

Bekanntlich liefern wir denselben in mm iibertr offener
Qualität von den allererstem Werkern des Ruhr¬
gebiets. K167

Kolileii-Verkauf-Gesollscliaftm. k ff.,
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher Mo. 775  11. 545.

Anzüiidclwlz, f| „SS8K;
Brennholz »Ztr. 1.40.

liefern frei ins Haus 2859
6sdr» Dampffchreinerei,
Tel . 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

der Kolonialwaren - oder Delikatesten -Brau che gegen hohes Salair
nnd bei selbständiger , dauernder Stellung für sofort oder später z«
engagiere « gesucht.

Branchektludige Bewerberinnen , welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind nnd sich über ihre bisherige Tätigkeit answeisen können,
wollen Meldung mit ausführlichem Lebenslauf n . Zeugnisabschriften
unter a.  s » 8 «n den Tagbl .-Beriag einreichen.



Nr . S.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

ReUjatzrswNNsch - •
AbLssRUgskarten

noch gelöst folgende Damen
iwiö Herren:
«. lNachtrags -Verzeichnis):
B(? m; Max, Metzgermeister. Bender,

Snrl , 1er, Dotzheim. Boetticher,
-paut, xyrau, Beethovenstraße 11.
Bosmcnrn, C., Maler . BöhlcS,
Drch Maurermstr . Bühles, Hrch.K. Wwe.

Drohten , I . I ., Lederhandluna . Dor-
mann , Karl . Archrtekt. Blücher-

^ Platz 3.
Fresenius , Dr ., Wilh ., Professor.

ü'Ioricyütz, B., Sanitätsrat.
Hammelmann , .Hrch., Buchhalter.

Hosfmann . Will)., Glascrmeister.
Horn, Will,., Seifenfabrikant.
Hopp, Ph :l., Lehrer a. d. höheren
Dochterschule. Hatzmann, Architekt,

^ ^ nz, I ., Subdirektor . Kalkbrenner,Fabrikant u. Stadtverordneter.
Kahser, Karl , Rentner . Kräh,
Karl , Viehhändler . Klett , Louis,
Wernhändler . Kaufmann , Albert,
Lwerrngenieur.

Lcrcher, Anton , Wwe., Philivpsberg-
chcatze 81. Lautz, Frdch., Inh . Joh.
Baudrexel . Dr . Laser . Dr . Lade,
Kmser-Friedrich-Ring 68.

August, Rentner . Dr.
Michaelis , Otto , Amtsrichter in
Hochheim. Melekta, Heinrich, Den¬
kst , u. Frau . Müller , Ernst,

„r .S ^ îuermcister , u. Frau.
Philrppi , Rudolf , Fabrikant , u. Frau.
-Klttcrliug, Dr ., Prof ., Museums-

drrektor. Roth, Adolf, Rentner.
Roder, Adam, Chefredakteur.

Schmidt, Phil ., Maurermstr . Scheid,
8 -», . Privatier . Schulze. Karl
Architekt. Strllger , Wilhelm, Inh.
der Firma M. Stillger.

^ ^ digen, August, Parkstraße 38.
Witzel, Anton , Zahnarzt . Wcrz,
«rdrch., Architekt. Weder, I . I .,
Archrtekt. Wüst, Wilh ., Rhein-
Hotel. Walter, , Max . Rhein-
Hotel. Wedesweiler , Lehrer und
Bezirksvorsteher.

tlimmermann , Frdrch., Viehhändler.
Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

I . A.: Travers . 17 286

Von der Reise
Israel.

8r . LssMri, ■
Zahnarzt.

Wiksbademr  Tsgblstt.
Mittwoch,

2. Januar 1907.
SS . Jahrzmrg.

Wschalm-EMt
d. Kol. B. Hofparf . C. D. Wunder-

»ich,.Nürnberg , dreimal prämiiert,
+ Staats -Medaillen , rein vege-
tabrlisch, , ganz unschädlich, um
Haaren em dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Nntzsl, ein das Haar
oimfel färbendes feines Haaröl , zu-

Z°5°^ ugl,ch zur Stärkung des
Wachstums der Haare L 70 Pf.
Aechtes und unschädliches Haarfärbe-
^ U rn Karton mit Anweisung
i 2.40, das Beste was
î ttiert . , 8028
^Drogerie Otto Lilie , Moritzstr. 12.
. Antike Möbel, Bild üfwi,
Wen PlatzEngel zu verk. Händler
deüi. Nrkolasstraße 13, Part . 8128
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 2. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Hr. Kapellmeister ügo Afferni.
o P ttTe.rtSre  z. „Maritana“ Y7. Wailace.
2. Nordische Volkstänze,

Nr. 4 Hochzeitsmueik
(Halling u. Menuett),
Nr. 5 Springtanz . . E. Hartmann.

3. Fackeltanz Es-dur M.Moszkowsky.
4. La Source, Ballettsuite L. Delibes.
5. Auf Elüge! dos Ge-

sanges, Lied . . F. Mendelssohn,
o. Ouvertüre zu Leonoro
- Nr . 3 . L. v. Beethoven.
• Es blinkt der Tau,Lied A. Rubinstein.

Künstlerleben,Walzer Joh . Strauß.
Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
!• Ouvertüre zu „Das

goldene Kreuz“ . . J . Brüll.
2. Chor und Arie aus

„Die Königin für ein
„ Tag“ . A. Adam.
"• Scherzo caprice op. 5 O. Nedbal.
4- Ballettmusik a. „Rosa-

munde“ . F. Schubert.
o. Ouvertüre Nr. 2 F-dur

op. 44 . A. Kalliwoda.
b. Eeverie . . . . H. Vienxtemps.
"•  Amoretten , Intermezzo A. Schmeling.

Deutscher Roichsadlor-
Marsch C. Friedemann.

Stadttheater in Mainz.
Direktion : USax Rehrend.

annslajg , den 5 . Januar lSOIi
{Salome . = ~

Musikdrama von Richard Strauß.
0 Anf . 7 Uhr. Ende S»'« Uhr. F49 I
Sperrsitz Mk. 4.—, r.mn. Part . Mk. 3.—,

II Rapw 3 Mk.. 2.50 Mk, 2 Mk.

Der Laden des Frauen -Vereins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
n . bei billiger Berechnung angefertigt.

Sttppen -Anstalt des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee 'von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von ll 1,). -1 Uhr. E20S
©O © © S © © OO ® OOO0O © @

3SS5
Königlicher Hofspcditsur0'ettehmayeri

=Wi25bad2n=== l
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter D

und deren Abholungu.Expedition §8
N unter Versicherung, sowie groß. @
@ Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Ci Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, @
§H Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, «
#S Instrumente, Fahrräder , lebende KH
cci Tiere etc.). 2903 q
W !Le »' skist« ,ii Q

für Pianos, Hunde u. Fahrräder , n

©
«£3
CD
Ü

V 4 Kohienhandliiüg Gustav Ilm, V *»
& ^ W « _ -B_ ^ fOWalramstrasse 27 9 Telephon IGO4, CQ

M3

jp liefert sämtliches erstklassiges liresa aimaterial prompt und billig . ®
PST ” Grosses Lauer am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

dsesehifis-Eröffnung.
Freunden und Bekannten, sowie dem geehrten Publikum zur gefälligen

Kenntnisnahme, dass ich mit dem Heutigen in meinem Hause Bärenstr . 5 ein

' Hotel- ii. Weinrestaurant
«üSfC eröffnet habe.

8

Mit der Grundbedingung, nur reelle Weine, sowie eine ff. bürgerliche Küche
und aufmerksame Bedienung zu führen, wird es mein Bestreben sein, meine ver¬
ehrten Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
feste ? Jftappes, jtestanratar,

Motel „Prima Heinrich “.

Bureau:

, RSseänst ^asse 21 , ff
| | neben der Hauptpost. pi
©©©®©©©Q ©@o ®@@e ©^

(Sin Helles Cape
schw. Wintermantel , für Damen

bill. zu berk. DotzHcimerstraße 21, 2 l.

^6bu!ol'-!nbalaiol '!um,Danrcrr-Sttesel 2.W) bis 2.20 Mk.,
.tzerren-Ttiefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
flm  Schneider,^ lÄ. 26'

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.

echetzermg. Voriügä . Billard! Vorzügl . Billard!

Marqen Donnerstag , den 3. Januar 1807, vormittags 10 Nbr
beginnend, läßt Herr Kitliard Wehle wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe im Laden4 Bismarckving4
nachverzeichnete, hochmoderne neue Waren freiwillig meistbietend versteigern:

7 dreist. Gastüstcr, 13 drei- tu mehrst, ekektr. Lüster, 10 Ampeln,
Laternen, Znglampen, Stehlampen, 30 Wandarme, Deeken-
velrnchtnngen, Gas-Slmpeln, WaS-Ttehlamperr, GaS-Wandarme,
Porzel-'an-LAandveeken, 4 Gas-Heizöfen, Maioltka-Gaskamin,
Klosettsessel, Klosetteimer, Waschtische, Gas-Badeofen, Firmen¬
schild.

Besichtigung bis zum Tage der Versteigerung.

eisig ’®®*, Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: Schlvalbacherstraße 23.

. . UU. Günstige Kanfgelegenheit für Neu-Einrichtungen von Wohnungen,Hotels und Penftonen rc.

Ich habe mich liier als Reell tsanwa .lt
niedergelassen . Mein Bureau befindet sich Mos *ita»

S ® , gegenüber dem Gerichtsgebäude.
Fernsprecher 3817 . t

den 1 . Januar 1907.

®i *. Igrnaz XKosentf «a !.

ßeseliäftS'Siripfehlrai.
Erlaube mir hierdurch ergebenst ein hochverehrt. Publikum

von Wiesbaden und Umgebung auf mein neu eröfihetes

Kaffee- nM Speise-Resiairant
„Zmp  ßp ©r sl ,

Herrnmnhlgam 9 ,
aufmerksam zu machen.

Durch vorzügliche Küche, sowie prompte Bedienung bei äußerst
billigen Preisen hoffe ich mir das Vertrauen eines pp. Publikums
zu erwerben.

Mittagstisoh a 50 Pf., 80 Pf. und Mk. 1.20.
Abendessen k la carte und Frühstücksplatte in reichhaltigster

Auswahl.
Täglich fr. Kuchen und Gebäck.

Hochachtungsvoll

S*h. 3. s.  ÄMsKA,
Herrnmühlga sse8.

Neujahr 1907.
Aboiraentsn Vorangsprem

Vorailgl . Uillai 'd ! Vorziigl . Billard!

Znr Kranken- und Kinderpflege
Mervo rr g gende liMer-Mriittei 1 Kinderpflege-Artikel.

Pnro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao,
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

* Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.Ü.Ö©—8 .4©
d. V» Ko.

Soiiiatose.
Haematogen.

Tropen. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein. ■
Iiartcnsteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

Jffittfffiers
EindernaHrmng

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKinderuahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl,

jiel«
Nährzwlel ;ac k.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milohzuoker.
Soxt «äct

IVälirzucber.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxk ' et-
.4

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsohnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensohwämmchen.

hyg. Mundservietten.

lü âsserdä eilte
ii  ette i i»lagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltiichor.fiSniff «äsämler.
8Ali*lier »ppitaen

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalz».
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lan oformstreupulver.

Kinderererne.

Hafer -Malsr-Kakao,
vorzügliches Nabrangs- und Genussmittel bei
Verda-uungsschwaehe, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , */i 3Sk S.Sffi.

Chem. reiner
MIleliKticfeer

ilo 1T37-'. 4 .-

Byrolin "Wundwatte.
Klnderseife»

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die emofindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton h 3 St. 70 Pf.

SäüiiäJiclao Wl; drmitt ®? sreS.r ng -s-ji nsar im (adrllaie - friarlier “üViire zur Alig -ülie , da dieses in der
Mrantiem . and 1«iraderiiilege von weltg -e .sen 'isler Wichiigkeii ist . 2072

Nassovia-Drogerie Clir « Tauber , Kirctigasse6. Tel|jg; on



Seite 10. Mitnvoch, 2. Januar 1907* WiLsbUderrerT-rgWit. Absnd-Musgabe, 2. Blair. Nr . 2.

OttO Süsse (Bariton)
Donnerstag, den fO. Januar 1907, im Saaie der Loge Plato,

Friedrichstrasse 27, abends 8 Öhr.
Lieder ron Beines, Hess, Kauffmann, Pieck , A. Mendelssohn, Uhl, Zech.

Sumerierter Sitz (1. u. 2. Reihe) 4 Mk., numerierter Sitz 3 Mk.,
unnumerierter Sitz 2 Mk.

Vorverkauf : Buchhandlung von Heinrich Staadt, Bahnhofstrasse.

Wem Bmin WieÄW
Zu her am Tanntag » d. 8. Januar er . , abenLS 8 Uhr , im Garterr-

faale »es Restaurants „ FriedrichShvf " stattfindcndcn

weihnachts-Keier
erlauben wir uns unsere verehrten Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höfischst einzuladen. Der Darstand.

Telephon 4603. AlTelephon  4891.

Sehnmantt - f löste ? , Jranlftirf a . K.
Grosse Neujahrs-Premieren-Woche.

Das glänzende Neujahrs-Programm mit seinen
— IS Attraktions - Nummern,
so vor Allem : Baeehnl .̂ acolii , ®Hpsy Woolf , VaraphellBacelii !)
and JSolunsoit , Bille . EE6ro , die preisgekrönte Schönheit etc. etc.

1 « Königs # ® « ! * 16,
vorgeführt von Mr . Benriclisen mit seinem Ü9resstarra .j£«eiis.

Billetvorbostellungen werden jederzeit ohne Aufschlag per Telephon
(4603 und 4891) und schriftlich entgegengenommen. P 86

Caf © Germanm,
Marktstrasse 2 K.

Täglich abends 8 Uhr, Sonntag auch 4Vs—7 Uhr:

Original Wiener Schrammel - Quairttt.
Wien — Paris 6016

Wiener Mimik nnd Gesang . — Eintritt frei.
Inh . : JldoSf FiatOW.

I
I

3-Nmer-MchN8N
mit Bad oder 2 Zimmer , mit
größerem Badezimmer, neuzeitlich..

M eingerichtet, ruhige Lage, Nähe | §
M Bahnhof oder direkter Straßen - | f
aa  bahnverbindung, im 1. o. 2. St .. M
lg suchen für Mitte März oder An- V'
^ fang April junge Eheleute. Off. ij.
H u. »5. Zs « ' an d. Tagbl.-Verlag. P

3.
Rndeshklmer ^ fLne

S-Zimmcr-Wohnung, 8
1. April zu vermieten.

Part .,
große

Balkons ec. auf

Telephon Nr. 545 u. 775. Telephon Nr. 545 n. 775.

Witteikung . ^
Um die vielfach vorgekommene Verwechslung durch ähnlich lautende

Tekephonnummer zu vermeiden, haben wir die Nr. 2352 aNfgsgeben
und bitten unsere geschätzten Abnehmer von nun au die für uns be¬
stimmten Telephongespräche nur durch die Nummern

ms und 773
K167gutigst bewirken Zu wollen.

Wicsbadsn ^ den 31. Dezember 1906.

KoMen-Verkauf-tesfctaft 1. 1. fi
Hauptkontor : Bahuhofftratze 2.

Telephon Nr. 545 n. 775. Telephon Nr. 545 n. 775.

Ein durchans tticht . Kanfmann , 32 Jahre alt , mit hervor¬
ragendem Verkaufstalent u. Geschäftssinn, perf. nnd gewissenhafter Buch¬
halter aller Systeme der Buchhaltung, spez. der doppelt-amcrik, gewandter
Korrespondenz-Stilist , energischeru. äußerst solider Charakter, repräsentable
Persönlichkeit, sucht gestützt auf anerkennende Empfehlungen n. 1» Res
ehestens oder per 1. April geeignetes Engagement gleichviel welcher Brauch.'
Offerten bitte unter 1' . 8 ? 3 int Tagbl.-Verlag niederlegen zu wolle,̂ '

MerMD -Vm».
Donnerstag , den Z. Jan »,

nachmittags 3 1/»' Uhr , im
Vereinslokal„Zu den 3 Königen",
Marktstraße 26:

GeimlmsmmlW.
. Tagesordnung:

1. Jahresabrechnung.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

u. Ventilationsaufsaflj
ist das beste Mittel gegen das jRauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan - I:
tie für dauernd gute Wirkungs - |
weise , 10 jährige Garantie für |
Haltbarkeit laut Prospekt . j.

^orzugUcber YentUatW*

Wevergasss 54 3 Zimmer.
Küdie, Dachkammer und Keller im
2. Stock u. 2 mal 2 Zim., Küche,
Dachkammeru. Keller im .vth.
auf 1. April zu »m. Nah. Part.

0 ff / nma -
angenehme Wohnung, sogleich oder
spater. Näh. daselbst2. Etage. _ 107

WWratze -St. 3 r.. nt. Z. M. 15M
Moritzstraße 23, P „ säur . zu vm.

Feines Privatlogis.
Elegant möbl. Zimmer abzugeben.
Rbeinstraß e 72, Part ^.

Verloren ein Schlüsselbund,
Wilhelmstraße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Hotel Rose._ __

Wohnung
für kinderl. Beamtenfamilte zum
1. April im Preise bis 800 Mk. ges.,
' -5 Zimmer nebst Zubehör . Off.
fof u? Hk. 273 a. d. Tagbl .-Verlag.

Sterifgr.-SeSmle. Staatlich genehmigt.

Anmeldungen beib. Leiter der Schule:
Leprer M . Paah Milippsbergstr. 16.

Tan;-Unterricht
ert. akad. geb. Dame (Berliner Hochschule).

Ensemble- nnd Einzelstnnden.
Unterricht in 5?nnsttanzsn.

Näheres Querfeldstr. 7, Hochp.
von 11—4 Uhr.

rechts,

FrckKeN-
leiden, Regelstör. usw. beh.
Köln-Braunsfeld 181. Frau its» in N.
schreibt: „'Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb._ B186

Mädchen und Frauen
können Weißzeugnähen , Ausbessern u.
Zuschnetd. erl . Helenenstr . 13, S.  1,.

W. Mtofifilti
vorzüql. Kapitalanlage, von 45,000 Mk.
ä 5 ?/,, auf Objekt Mitte der Stadt zu
zedieren gesucht. Off. unter V. 31 an
die Tagbl.-tzauptag., Wilhelmstr. 6. 8110

Rentables Geschäftshaus,
südl. Stadtteil , mit 2 Wohnungen in
der Etage , große Werkstätten nebst
Höfräumen (die Einricht, von Laden
ist vorgesehen), für jeden Betrieb ge¬
eignet, sehr preiswert zu verk. durch
Heinrich Faust , Jmmobilien -Agent,
Aorkstraße 18, Part . _

Am 31. Dezember . j
eine goldene Uhr, etngravter;
6. April 1902 mit Kette durch dü
Parkstraße nach der Dietenmuhl,
verloren . Abzug, gegen gute Bel,
Große Burgstraße 8, rm Laden._j|

Rehpinscher entlaufen,
schwarz mit braun . Abzerchen, ohru
Halsband . Vor Ankauf w. gewarnt
Gute Belohnung . Nachricht an Dr.
Rüb,^ Sonnenberg . T elephon 2171,

Reut . Etaaen -HauS
mit Torfahrt u. Hintergarten , paff,
f. Schreiner , Schlosser, Tüncher, auch
für Arzt , ohne Agent zu verk. Off.
u. R. 272 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren eine Brosche,
zwei Leopardenkrallen , durch ent
Goldband zusammengehalt . Gegen
Belohnung abzugeb. Dambachtal 11.

Schwarze Damen -Stahluhr verl.
a. d. ' SB. v. Noten Kreuz, Rößlerstr .,
Sonnenbergerstr ., Langg., Kirchgasse,
Rbein -, Schwalbacher- b. Dotzhenner-
str. A. g. B. Zimmermannstr . 3, H. 2.
Am Reuiahrstag , wahrschernl. Ecke

Rheinstr .-Schwalbacherstr.,^aold. Rerf
m. ind . Schriftzeichen (sog. Afrtkaner-

ig) vert . Abzug.
Kaiser-Friedrich-Ring

gegen Belohn.
14, Part.

GkMlMe KlllhPltkljll.
sclbständig und bilanzsicher, mit besten
Zeugnissen und Referenzen sucht Stell.
Gest. Anfrag. erb. an W . Sauerdorn,
Bücher revisor, Wö rtbst raße 4. _ _ ..

KdcnrstMHi des Morgenstt.rn Laden ru '- en gefucht, Kaisers
KaKee-Geschäir. Wört'.straste 13.

Uiiabh. Frau oder Mädchen
f. 3 St . vo rm , ges. M etnstr. 74, P ,

Avbazia -Veilchen P136
von Hahn & HaffelvaÄ , Dresden,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen
duftend, -cFl . Mk. 0.50.1.—, 1.50n. 2.50,
Seife ä 50 Pf . Otto Sichert, Marktstr.

BttmfnUev
für die Vögci im Freien empfiehlt

H . Söinmerinann,
Telcph oit 2391._ Neuga sse 15.

~ ANiSMSM . " Art
schaftswagen, bestens erhalten u. wenig
gefahren, im Austrage zu verkaufen.
Näheres durck) §»!.ii (cSilicla,
Wiesb aden, 31 Taunusstraße 31. _ _

Damcn -Kleiderbüsten,
100 Stück Lackb. von 3.25 Mk. an per
Stück, L-toffb. von 6 Dkk. an, so lange
Vorrat . Albrcchtstraße 36, 1, Ecke
Oranienstra ße._ ,_

S,5 » stä § -. Maiiaz , P44 . U
BIiic5 »eirrevs .« Oir >r . haufiii « 8
SjicS »verstii -ss «! . Wel . 3 © 38 . 8

Niederlage:
M. Frorath Macht '.

2887jLJ

tzleld-Darleheu ohne Vorschuß.
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstneber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Pa ulusst r. 21. Rückp. P119

Herrcn -Gardcroben,
Anfert . nach Maß , sowie Aufbügeln.
Repar . bes. billigst Franz Suszycki,
Nettelbeckstratze7. ^ Postkarte genügt.

Damen finden frdl . diSkr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann , Wwe.,
Heb., Mainz , Llugustinerstr. 59. P 46

in Kolonialwaren -Geschäft. Dres-
eitS event. tl . Vergüt ^ Offerten u.lag.272 an den Tagbl .-Verlag.

FräNieiNr
welches sich gerne in einer Metzgerei als
Verkäuferin ausbilden möchte, sucht per
sofort oder später Stellung.. Off. unter
m.  giss an  D. Kren».Mainz . P47

Fräulein , .
in allen Zweigen des Haush ., sowre
in 'der Kinderpflege erf., sucht Stelle
als Stütze oder zu kl. Eide . Off.
unter L. 273 an den Tagbl .-Verlag

Büfettfräulein sucht Stellung
in besserem Hotel ober Restaurant.
Off . u . K. 273 an den Tagbl .-Verlag.
am jm m mm mmm? :,: -■ '

Architett,
flott, aew. Zeichner im Entwurf
u. Detail, energ. Bauleiter mit
langjähr. Bureaupraxis , kaufm.
gebildet, sucht, gestützt auf beste
Referenzen, mit hies. Verhaltmssen
betraut, dauernde Stellung per
1. Februar oder später. Off.
A. 22 ;» an den Lagbl.-Verl.

Hdllmundsiraße 33 1 Zim . u. Küche
im, Dachstock, zu^vermieten . ^ ^

Hellmundsiras-e 33 2 Zim . u. Küche
im Dachstoch,zn vermteien . _

Goldgässe 16 3-Ziminer - Wohnung
per 1. April zu vermieten . _ _

Oraniensträste 62, Mtb ., 3-Zimmer-
Wobnuna zu vermieten . 80. W

Foxterrier entlaufen,
weiß u. grau gezeichnet. Abzugeben gegen
Belohnung bei Arndt , Schierstetnerz
straße 18. 8129

Hniv§rwsch?§lL!
Am Freitag , d. 28. d. M„ nachm.,

wurde bei Fr . Schirg, Webergaffe 1,
ein Herrenhr '-t mit schwarzem Futter,
Firmenschild Ed. Fraund jr ., zurück¬
gelassen und daselbst aufbewahrt . Der
dafür versehentlich mitgenommene
Hut hat weißes Futter , Frrmenschrld
P . C. Habt« und Pauser rn Basel.
Es wird gebeten, letzteren zum Um¬
tausch bei Fr . Schirg abzugeben.

MsshadeNer

BeKMnnqs-
Inßitul

Gebr . UMgrvaUKr.
Aelteste und größte

Dampf-Sck,reinerei am Platze.
Teltfo « 411 . 3180

ZargmagGin
KchwKldsrcherKr . 23.
L̂iefera nten  d es Vereins

für F en efvrstattung
u. des Beamten-Bererns.

WK°- Bel Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle Weiteren
Kesargungen «nd Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivrlstands-
Registern . ^Geboren:  Am 27. Dez.: dem

Koch Gu^ rv Scherf e. T .< rAtedo
Erna . Mn 25. Dez. : dem Fuhr¬
mann Konrad Pannhausen e. S .,
Hermann Willi Karl . Am 25. Dez. :
dem Akziseausseher Karl Sternmetz
e. S ., Otto Theodor. Am 24. Dez. :
dem Kaufmann Hubert Werner e.
T „ Sofie Ursula . Am 26. Dez.: dem
Postassistenten Albert Marx e. , ©.,
Albert . Am 28. Dez. : dem Anstrercher
Georg Lotz e. T -, Dina Elisabeth.
Am 26. Dez. : dem Schriftsetzer Lud¬
wig Frankenberger e. S ., Ludwrg
Frredrich. Am 30. Dez.: dem
Tünchergehilfen Emil HeilheMr e.
T ., Anna Emilie Lueie Marre
Katharina . Am 26. Dez. : dem
Bäckergehilfen Julius August Ehrrst»
mann e. S ., Willi Walter . Am 28.
Dez.: dem Friseur und Bademeister
Karl Brühl e. T„ Maria Valeria.
Am 24. Dez.: dem Bahnarbeiter
Gustav Er ! e. T ., Rosina Maria . Am
26. Dez. : dem Schloffergehrlfen
Julius Knapp e. S -, (Äustav Walter.
Am 26. Dez. : dem Kaufmann
Walther Schupp e. T -, Elriabeth
Amalie Johanna . Am 27. Dezu dem
Taglöhner Karl Christ e. T -, Frieda
Elisabeth . Am 24. Dez.: dem
Maurergehilfen Karl Chrrstmann e.
S ., Karl Heinrich. Am 24. Dez.:
dem Taglöhner Philipp Steinbrech e.
T., Helene.

Aufgeboten:  Kellner . Augn
Poths hier mit Margarete Naurot
hier . Arbeiter Adam tat tu
Nentershausen mit Anna 5pohn hier.

Verehelicht:  Dozent der Kunst¬
geschichte Dr . phil. Walter Rothes in
Posen mit Johanna Kleine hier.

Gestorben:  Am 29. Dez.:
Schreiner August Hermann Fin¬
dorff, 30 I . Am 29.--Dez. : Tag¬
löhnerin Katharina Dörner , 67
Am 30. Dez.: Heinrich. S . be§
Feuerwehrmanns Emil Wandt , 11 T.
Am 29. Dez. : Emil , S . des Gepäck¬
trägers Philipp Caspary , 18 T. Am
29.' Dez. : Schuhmacher Johann An¬
tont , 64 I . . Am 30. Dez.: Rentner
Edmund von Stein , 80 I.

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Hauptm . Mand , Magdeburg . Herrn
Hauptmann von Bünau, , Spandau.
Herrn Rechtsanwalt Philipp Seuf-
fert , München. Herrn Professor Dr.
phil. Otto Holder, LeipZtg. Herrn
Major Brunnemann , Paten . Herrn
Oberleutnant Wolfgang Foeriter,
Berlin - Wilmersdorf . Herrn Ritt¬
meister Graf Kielmansegg , Hof¬
geismar . — Ein Tochter: Herrn
Geheimer Leqationsrat Freiherrn
von Brandenstein , Berlin . Herrn
Ober - Vrändialrat Joachim von
Winterfeldt . Potsdam . Herrn Amts¬
richter O. Gravenhorst , Bramstedt in

rl "o Bt : Fräul . Kathi Garrn
mit Herrn Regierungs -Assessor Karl
Paulp , Berlin - Charlottenburg —St.
Johann a. d. Saar . Frl . Marguerite
ErckenS mit Herrn Forstasieffor Karl
Freiherrn von Müffling , sonst Weiß
genannt , Aachen- Burtscheid—Bücke¬
burg . Fräul . Sannt Molenaar mit
Herrn Ober -Reg.-Rat Dr . Walther
Schauenburg , Berlin . Fräul . Elsa
Ascher mit Herrn Hauptmann .,Er,ch
Dietel , Hannover —Pirna . Fräulein
Charlotte Bach mit Herrn Ober¬
leut . Oswald Schluttig , Schlachten-
see—Wiesbaden . Fräulein Amalie
Pfarrius mit Herrn Amtsrichter Dr.
Georg Brecher, Dodenau — Posen.
Fräul . Elsbeth von Natzmer mit
Herrn Hilfspredigor Karl Bestach,
Berlin —Templin . Fräulein Marie
Elisabeth Zwicker mit Herrn Ober¬
leutnant Karl Hünke, Berlin -Char-
lottenburg —Groß -Lichterfetde. Fräul.
Hedwig von Block mit Herrn Kgl.
Regierüngs - Referendar Kurt von
Lettow-Vorbeck, Braunschweig—Posen
Fräul . Charlotte von Natzmer mit
Herrn Leutnant Wilhelm
von Hadeln, Trebendorf
mersdorf i. L.

Vermählt:  Herr Ghmnasial-
Oberlehrer Dr . Heinrich Degen mit
Fräul . Therese Voigt, Leipzig.

Ts 'des -Arrxeige,
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen bat, unser geliebtes Kind und Brüderchen,

Paul Schon,
am Montag abend
zu sich zu rufen.

im Alter von 4 Jahren nach sä,werem Leiden

Die trauernden Hinterbliebenen:
PhrliPN Schön und Fra « , nebst Kinder « .

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag, nachmittags 2 Uhr,
vom Sterbehanse, Weilstraße 6, ans statt.

Helenenstratze 29, 2 r .,
a. mit vorzügl. Pbnp

., flUt I!
Ns., sof.

möbl. Z., j
zu vm. iI
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht verschied nach kurzem Krankenlager unser innigstgei'iev_ Yater, Schwiegervater,

Grossvater, Schwager und Onkel,

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Vater und Großvater,

Herr Gustav Schnitze,
nach kurzem, aber schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau KachirrKa Schnitze
und Kinder.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. Januar , um
3 Uhr, vom Lcichenhause aus statt. 8

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere innigstgeliebte Mutter, Großmutter und

Schwiegermutter,

Zrau ÄlMM Sjlldf , wwe.,
geb. Brunk,

nach kurzen schweren Leiden heute nacht zu fich zu rufen.

Dir tiefteanernden Mntervlirvene«.
Wiesbaden, MLnsteei. M., Schwedta. G.» den1. Januar 1907.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes-Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem, mit großer

Geduld und Ergebung ertragenem Leiden infolge Herzlähmung
unsere gute und treue Mutter,

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gestern nachmittag3 Uhr wurde unser unendlich geliebter Sohn und Bruder,

isere gute und treue Mutter, , M js;i- Tg”

i». A. s . Witte, 11 hm Georg scpeptaim
Caroline , geb. Gelbanm,

im gesegneten Alter von 72 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
R«dolf Mitte, Cassel, als Sohn,
Sophie Mitte, Wiesbaden, als Tochter.

Wiesbaden , den1. Januar 1907.
Eltvillerstr. 16.

Anm. Bon Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir
absehen zu wollen. Die sterbliche Hülle der teuren Entschlafenen
wird nach Cassel überführt und der Zeitpunkt der feierlichen
Beisetzung noch näher bekannt gegeben.

9
im 35. Lebensjahre von seinem langjährigen Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
G. R. Schlirtzrnann,
Anno Schliehman«.
Ingenieur Caet Schließmann.

Wiesbaden»Uhiladelphia, 1. Januar 1907.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den3. Januar, nachmittags3 Uhr, im Krematorinm
zu Mainz statt. Blumenspenden dankend verbeten. 9

Herr Stadtältester
HHS ® ° " 1
Heinrich

Wiesbaden, den1. Januar 1907
Namen der trauernden Familie

Marie Glaser, geb. Weil,
Lina Glaser, geb. Weil,
Christian Glaser,
Dr. Fritz Glaser
und fünf Enkel.

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 4 . Januar , um 11 Vs Uhr, in der Trauerhaliö des alten
Friedhofes statt

Kranzspenden nicht erwünscht,
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A.
Alzeyer Stadt-Oblig. 26,
Amsterdamer 3% 100 Fl.-Lose

von 1874: 3 21.
Amsterdamer Industrie -Palast

273 Fl .-Lose 16.
Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose 10 13 28 31.
Anatoliscbe Eisenbahn 11 22.
Ansbach-Gunzenhausener Eisen¬

bahn 7 Fl.-Lose 14 17 32 36.
Antwerpener 272% 100 Fr.-Lose

von 1887: 2 8 16 20 26 32.
Antwerpener 2%  100 Fr.-Lose

von 1903: 7 11 18 24 29 35.
Argentinische 5% Gold-Anleihe

von 1887: 14 30.
Argentinische 472% Gold-Anl.

von 1887: 30.
Argentinische steuerfreie 47s0/o

äussere Gold-Anleihevonl888:
2 20.

Argentinische 4V2°/oinnere Gold-
Auleihe von 1888: 8 26.

Argentinische b%  äussere Eisen-
bahn-Gold-Anleihe von 1890:
17.

Argentinische 6% äussere Zoll-
(Fundierungs-) Anl.v.1891: 13.

Argentinische 6A inuereAnleihen
12.

Augsburger7 Fl.-Lose 4 7 22 25.

15.
Badische 4°/o 100 Taler - Lose

von 1867: 10 16.
Badische Eisenbahn-Anleihen 6

11 19 29 35.
Bank für industrielle Unter¬

nehmungen in Frankfurt a. M.
9.

Barletta 100 Lire-Lose 21 22.
Bayerische 4°/o 100 Taler-Lose

von 1866: 7 13.
Bayerische Boden-Kredit-Anstalt

in Wiirzburg 2.
Bayerische Handelsbank 8.
Bayerische Vereinsbank 6.
Bayerisch-Pfälzische Eisenb. 19.
Bergisch- Märkische Eisenbahn

20.
Binger Stadt-Oblig. 2.
Böhmische Nordbahn 16 31.
Böhmische Westbalm 23.
Braunschweiger 20 Taler-Lose

1 4 10 13 19 22 27 31.
Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft 6.
Braunschweigische Landes-

Eisenbahn-Gesellschaft 3.
Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank 8 26.
Brüsseler 272*70 100 Fr. - Lose

von 1886: 3.
Brüsseler 27-"/° 100 Fr.-Lose

von 1902: 7 11 18 24 30.
Brüsseler 2% 100 Fr. - Lose

von 1905: 9 21 33.
Brüsseler 2% Maritime 100 Fr.-

Lose von 1897: 2 11 20 29.
Budapest - Fiinfkirchener Eisen¬

bahn 2.
Buenos Aires 47a% Gold-Anleihe

von 1888: 17 32.
Bukarester 47a% Stadt-Anleihe

von 1884: 9 10 20.
- 1888 konv. 1898: 13 30.
- 472ü/o v. 1895: 6 24.
> 47a°/o v. 1898: 1 18.
- 4%y. 1903: 12 28.

Bulgarische Nationalbank 33.
Bulgarische 6% Staats-Anleihe

von 1888: 1 17 36.
Bulgarische 6% Staats-Eisenb.-

Hypothekar-Gold-Anleike von
1889: 7 23.

Bulgarische 6% Staats-Hypoth.-
Goid-Anl. von 1892: 16 35.

Bulgarische b%  Anleihe v. 1896:
5 21.

Bulgarische 5%  steuerfr . Staats-
Goid-Anleihe von 1902: 7 25.

Bulgarische 6%Staats-Gold-Anl.
von 1904: 14-31.

Buschtiehrader Eisenbahn 23.

c.
*lasseier Landeskreditkasse 28.
Casseler Stadt-Obl. 13 21 23 24.
Uentral-Landschaft f. d. preuss.

Stclät6U 4»
Central-Toscanische u. Asciano-

Großseto-Eisenbahn 32.
Uhemische Fabrik Griesheim-

Elektron in Frankfurt a. M. 13.
Chilenische 47a°/o Gold-Anleihe

von 1889: 11.
-Chilenische 5% Gold- Anleihe

von 1905: 14 28.
Chinesische 7% Silber-Anleihe

von 1894: 29.
Chinesische 6% Gold - Ameihe

v. Mal 1895 (1,000,000£') 35.

Chinesische 6% Gold-Anleihe
von 1895(3,000,000£) 36.

Chinesische 4°/0 Gold -Anleihe
von 1895: 11.

Chinesische 472% Staats-Gold-
Anleihe von 1898: 5.

Chinesische5% Staats-Gold-Anl,
von 1905: 3.

Congo 100 Fr.-Lose von 1888:
2 7 13 18 25 30.

D.
Darmstädter Stadt-Obl. 9 16 33.
Deutsche Eisenbahn-Gesellsch.,Frankfurt a, M. 9.
Deutsche Gesellschaft für

elektrische Unternehmungenin Frankfurt a. M. 13.
Deutsche Grund-Kredit-Bank in

Gotha, Prämien - Pfandbriefe
und Pfandbriefe 16 27.

Deutsche Grund-Kredit-Bank in
Gotha, Hypotheken-Pfandbr.
13.

Deutsche Hypothekenbank in
Berlin 28.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, 4% Prämien-Pfand-

' Briefe 1 34.
Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen, Pfandbr. 14 20.

E.
Eisenbahn-Banki,Frankfurt a.M.

11.
Eisenbahn-Rentenbank in Frank¬

furt a. M. 18.
Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft

vorm. W. Lahmeyer & Co. in
Frankfurt a. M. 13.

Erzherzog Albrecht-Bahn 16 21
31.

Eutin-Lübecker Eisenbahn 7.

F.
Farbwerke vorm.Meister Lucius

& Brüning 30.
Finnländische 10 Taler-Lose von

1868: 5 14 23 32.
Frankfurt a. M. 3%% Stadt-Anl.

Lit. N. von 1875: 9.
- Lit. Q. von 1881: 23.
- Lit. R. von 1884: 13.
- Lit. 8. von 1886: 23.
- Lit. T. von 1891: 24.
- Lit. U. von 1893: 24.
- Lit. V. von 1896: 24.
- Strassenb.-Anl. v. 1899: 30.
- Anl.v. 1901 Abt.I,IIu .lII : 13.
- Anl.v.1903 Ab1.1,IIu.III :20.

Frankfurter Hypothekenbank 17.
Frankfurter Hypotheken-Kredit-

Verein 5.
Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861:

12 15 29 33.
Freiburger 10 Fr.-Lose von 1878:

6 9 24 28.
Freiburger 50 Fr.-Lose von 1887:

11 29.
Freiburger 15 Fr.-Lose von 1902:

12 15 29 33.
FreiburgerStaatsbank,2%100Fr.-

Lose von 1895: 9 21 33 35.

G.
Galizische Karl Ludwig-Bahn

11 22.
Gelsenkirchener Bergwerks-

Aktien-Gesellschaft 7 34.
Genter 2% 100 Fr.-Lose v. 1896:

2 11 20 29.
Genueser 150 Lire - Lose von

1869: 17 35.
Gesellschaft für Linde’s Eis¬

maschinen in Wiesbaden 14.
Gotthardbahn 20.
Guillaume- Luxembourg- Eisen¬

bahn 12 35.

H.
Hamburgische3% 50 Taler-Lose

von 1866: 1 4.
Hanauer Stadt-Oblig. 29.
Hannoversche Provinzial - Obli¬

gationen 16 18.
Hannoversche4% Staats-Schuld¬

verschreibungen 20.
Henckel v. -Donnersmarck, Graf

Hugo (Wolfsberg) 8 23.
Hessische Staats - Schuldver¬

schreibungen 10 26.
Hessen - Nassauische Renten¬

briefe 6 15 24 33.
Hof-Asch-Eger Eisenbahn 20.
Holländische 3% Kommunal-

Kredit- 100 Fl.-L. v. 1871: 25.
Holländische Weisse Kreuz 10 Fl.-

Lose von 1888: 17 32.
Homburger Stadt-Schuld verschr.

2 18 23 36.
Hörder Bergwerks- und Hütten-

Ver ein 25.

I.
Isenburg- und Büdingen-

Birstein’sches Anl. v. 1887: 30.
Italienische 3°/o staatlich garant.

Eisenbahn-Obligationen 16.
Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze 25 Lire-Lose
4 13 22 31.

Italienische Gesellschaft der Sar-
dinischen Eisenb., Aktien 3.

Italienische Ges.der Sardinischen
Sekundärbahnen, Akt. 33.

- Obligationen 12.
Italienische Ges.d.Sicilianischen

Eisenbahnen 30.
Italienische Mittelmeer-Eisen¬

bahn 35.

«T.
Jura-Simplon-Bahn 36.

tr
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 7

14 17 23 24 26.
Kaiser Franz Josef-Bahn 11.
Kaiserin Elisabeth-Bahn 22 30.
Kaschau-Oderberger Eisenb. 12

23 28 30.
Kempten - Memmingen- UlmerEisenbahn 23.
Köln- Mindener Eisenb., 3%%

100 Taler-Lose 4 16 22 34.
Kronprinz Rudolf-Bahn 30.
Krupp’sche 4%  Anleihe 3.

L.
Lenzburger Prämien - Anlehen

8 11 27 28.
Limburger Stadt-Oblig. 9 26.Lissaboner Stadt-Anl. 13 32.
Livorneser Eisenbahn 32.
Löwenstein - Wertheim - Rosen-

bergisches Anlehen 11.
Lübeckisehe Staats-Prämien-An-

leihe (372% 50Taler-Lose) l 28.
Lübeck-Büchener Eisenbahn 7.
Lütticher 2% 100 Fr.-Lose von

1897: 7 13 23 30.
- 2A 100 Fr.- Lose von 1905:

3 11 16 21 26 33.
LuxemburgischeEisenbahn- und

Bergbau-Ges.Prinz Heinrich 6.
Luxemburgische Staats-Anl. 28.

M.
Magdeburg - Wittenbergesche

Eiseabahn(Magdeburg-Haiber-
städter Rentenpapiere) 2.

Mailänder 45 Lire-L.v. 1861: 2 20.
Mailänder 10 Lire-Lose von 1866:

9 27.
Mainzer Stadt-Obligationen5 7 11

13 17 20 28.
Mecklenburg - Schwerinsche

Staats-Anleihe von 1843: 8.
Mecklenburg - Schwerinsche

Eisenbahnschuld von 1870: 7.
Metallurgische Gesellschaft in

Frankfurt a. M. 26.
Mexikanische 5% amort. innere

Anleihe 10 27.
Mexikanische 5% konsolidierte

äussere Anleihe v. 1899: 18.
MexikanischeCentral-Eisenbahn-

Gesellschaft 19.
Mexikanische 4%  Gold -Anleihe

von 1904: 15 33.
Mitteldeutsche Boden- Kredit-

Anstalt 2.

N.
Nassauische Landesbank 1 17.
Nationaibank des Königreichs

Italien 24.
Neapeler 4%% 150 Lire-Lose

von 1868: 4 21.
Neapeler Prämienscheine 22.
Neapeler 5% unifizierte Schuld

von 1881: 1 18 36.
Neuchätel 10 Fr.-Lose 15 34.
Niederwaldbahn-Gesellschaft 16.

0.
Offenbacher Stadt - Schuldver¬

schreibungen 11.
OMenburgische 3% Prämien-

Anleihe (40 Taler-Lose) 33.
Ostender 25 Fr.-Lose v. 1858: 26.
Ostender 2% 100 Fr.-Lose von

1898: 6 17 28.
Oesterreiehische5% 500 Fl.-Lose

von 1860: 4 13 22 31.
Oesterreiehische 100 Fl.-Lose von

1864: 16 34.
Oesterreiehische 100 Fl.-Kredit-

Lose von 1858: 1 19.
Oesterreiehische Allgem. Boden-

Kredit - Anstalt, 3% Prämien-
Schuldverschreib. I. Emission
1880: 6 16 23 34.

Oesterreiehische Allgem. Boden-
Kredit - Anstalt, 3% Prämien-
Schuldverschreib. II. Emission
1889: 2 14 25.

Oesterreiehische Eisenb.-Staats-
schuldverschreibungen 6.

Oesterreiehische Ges. vom Roten
Kreuz 10 Fl.-Lose 1 19.

Oesterreiehische Nordwestbahn
Aktien Lit. B. 30.

- Prior.-Obl. I. Emiss. 25 25.
- Prior.-Obl. Lit. A. 1 36.
- Prior.-Obl. Lit. B. 7 34 34.
- Prior.-Obl. Lit. C. 9.
- Prior.-Obl. Emission 1874:

1 1 36 36.
- Prior.-Obl. Emiss. 1885: 30.

Oesterreiehische Südbahn - Ge¬
sellschaft 22 22 35 35.

, Oesterreich.-Ungarische (Franz.)
f> Staats -Eisenb.-Gesellsch.,Aktien 35.

- 3% Prior. - Oblig. (Altes
Netz) 23.

- 3°/o Obligationen Serie A.
(ErgänzuDgsnetz) 6.

- 4°Io Oblig. 29.
- 6°/o Oblig. 29.
- 3% Mark-Oblig. v. 1895: 29.
- 4o/o Oblig. v. 1900: 20.

Ottomanische steuerfreie
4% Konsolidations-Anleihe
von 1890: 6 24.

Ottomanische 4% Prioritäts-
Anleihe von 1890: 19.

Ottomanische steuerfreie priv.
4% Staats-Anl. v. 1890: 6.

Ottomanische4% Anl. v.1893: 21.
- 4% v. 1894: 1 18 36.
- 3l/2°/ov. 1894: 25.
- 5°/0 v . 1896: 19.
- 4% v. 1903: 8 26.

P.
Pappenheim, Graf, 7 Fl.-L. 22 25.
Fester erster vaterl. Sparcassa-

Verein, Prämien-Obl. v. 1906:
18 29.

Portland-Cement- und Tonwerk,Gewerkschaft Mirke in Zoll¬
haus 10.

Portugiesische Eisenbahn-Ges.
7 29.

Portugiesische Staats-Anleihen
v. 1888, 1889 und 1890: 32.

Portugiesische 4!/a% Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891:
10 27.

Portugiesische unifizierte äussere
Staatsschuld von 1902; 14 17
28 35.

Portugiesische4M% amort.steuer¬
freie innere Staats -Anleihe
von 1905: 31.

Prag-Duxer Eisenbahn 2.
Preussische Boden-Kredit-Akt.-

Bank 2 10 20 28.
PreussischeCentral-Boden-Kred.-

Aktien-Gesellschaft 1 9 36.
Preussische Pfandbrief - Bank

5 22.

K.
Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim 2.
Rheinprovinz - Anleihescheine

6 14.
Römische Eisenbahnen 32.
Rotterdamer3% 100 Fl.-Lose von1868: 30.
Rumänische 4% innere Anleihe

von 1889: 1 19.
Rumänische 5% amort. Rente

V. 1881/88 ( alte ) 7.
- 4% v. 1889: 1 18.
- 4°/0 v . 1890: 12 13 31 33.
- 4% v. 1891: 13 30.
- 5°/o v. 1892: 7.
- 5u/o v. 1893: 7.
- 4°/o v. 1894: 13 30 33.
- 5% v. 1894: 11 28.
- 4% v. 1896: 6 24.
- 4% v. 1898: 6 24.
- 5°/o v. 1903: 9 27.
- 4% v. 1905: 21 21.

Russische 5% 100 Rubel - Lose
von 1864: 3 21.

- von 1866: 9 27.
Russische 4% Gold- Anleihe

I. Em. v. 1889: 8 26.
- II. Em. v. 1890: 8 26.
- 111. Em. v. 1890: 8 26.
- IV. Em. v. 1890: 8 26.
- V. Em. v. 1893: 7 23
- VI. Em. v. 1894: 12 29.
- 30/0 Gold-Anleihe vou 1891:

12 29.
- II. Em. v. 1894: 12 29.
* 3)6%  Gold -Anl. von 1894:

12 29.
Russische 4%  Staats - Anleihe

von 1902: 28.
- 5% innere Staats-Anleihe

v. 1905I. Emission 2

Russische Nicolai - Eisenbahn,
Oblig. I. u. II. Emission 25.

- Emission v. 1888: 17.
- Emission v. 1893: 34.

Russische 4%  Staatsbahn -Oblig.
(Grosse Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen)
I. Emiss. 1858: 7.

- 4%  II . Emiss. 1861: 7.
- 3%  III . Emiss, 1881: 18.
- 4%  IV. Emiss. 1890: 10.

8.
Sachsen- Coburgische Staats-

Anleihe von 1881: 8.
Sachsen-Gothaische 4%  Staats-

Anleihe von 1900: 20.
Sachsen-Meininger 7 Fl.-Lose 14 19 22.
Sachsen- Weimarische Staats-

Anleihe von 1856: 17.
Sehaerbeeker Lose 1 11 23 35.
Schwarzburg - Sondershausen-

sche Staats-Anleihe von
1864: 23.

- von 1898: 28.
Schweizerische Centralbahn-

Gesellschaft 22 30.
Serbische 2% Prämien -Anleihe

von 1881: 3 15 27.
Serbische 10 Fr.-Lose (Tabak-

Lose) von 1888: 3 15 27.
Serbische 4%  amort . Anleihe

vou 1895: 12 30.
Serbische Staats-Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 5%
Gold-Anleihe 4 21.

Solms-Braunfels, Fürst 8 12.
Solms-Laubach, Graf 2.
Spessartbahn-Aktien-Ges. 28.
Starnberger(Pasing-Stariiberger)Eisenbahn 30.
Stamberg-Penzberg-Peissenberg-Eisenbahn 26.
Stuhlweissenburg- Raab- Grazer

2Va% Prämien -Anteilscheine
von 1871: 1 10 19 28.

Süddeutsche Boden - Kredit-
Bank 14.

Süddeutsche Donau- Darnpf-
schiftahrts - Gesellschaft in
München 29.

Theiss-Regulierungs- und Szegt
diner Prämien-Anleihe 10 28,

Türkische 3% 400 Er.-Eisenbahn-
Lose von 1870: 4 10 16 22
28 35.

ü.
Ungarische 100 Fl. - Lose von

1870: 14 33.
Ungarische Dombau- (Basilika-)

5 Fl.-Lose von 1886: 8 25.
Ungarische Hypothekenbank,

4% Präm.-Oblig. v. 1884:
14 33.

- - 3%  Prämien - Oblig. von
1894: 7 18 20 80.

Ungarische Rote Kreuz 5 Fl.-
Lose 7 25.

Union, Aktien- Gesellschaft für
Bergbau, Eisen- und Stahl¬
industrie iu Dortmund 23.

V.
Venediger 30 Lire - Lose von

1869: 1 19.
Venezolanische 3% Schuld von1305: 34.
Vereeniging tot Bevordering

van ’s Lands Weerbaarheid,
2'/a Fl.-Lose 20.

Vereinsbank in Nürnberg 7 11.

W.
Waldeck-Pyrmonter Staats-Anl.li.
Weilburger Stadt-Anleihescheine

29.
Westdeutsche Eisenbahn-Gesell¬

schaft in Köln 23.
Westfälische Pfandbriefe 3 18 35.
Westfälischer Provinziai-

Verband 8.
Westfälische und Rheinländische

Rentenbriefe 2 8 17 25 36.
Wiener Kommunal- 100 Fl.-Lose

von 1874: 7 19 31.
Wiener Rudolf- Stiftung 10 Fl.-Lose 10.
Wiesbadener Kasino-Ges. 4 36.
Wiesbadener Stadt-Aul. 15 26 26.
Wormser Stadtschuidverschr. 18

26.

¥.
Ysenburg-Büdingen’schesAnl.29.
Isenburg - Wächtersbach’sches

Anlehen 28.
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